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Berlin, 25. April. (Drahtbericht unserer Ber- 
rt Schriftleitung,) An den Landfronten hat 
P tien letzten Tagen im allgemeinen die Kampi- 
Iükeit nachgelassen, was natürlich. nicht 
schließt, daß örtliche Kämpfe mit aller Hart- 
kigkeit’ ausgefochten werden. Immerhin 
le auch der englische Nachrichtendienst 


er achti ) \ 
“tellen, daß der sowjetische Frontbericht 


noch In 


Se N 22, April der kürzeste sell mehr als sechs 
regoimäð aten war: Er besagte lediglich: „Am 22, 
ner ZeLAN keine wesentlichen - Veränderungen an 
on Binde EN Fronten“, Anderseits hat-sich der Luft- 
Crabe MRSN weiter verschärft und man geht sicher- 
en als sMo N nicht fehl, wenn man diese Verschärfung 
a den Vorbereitungen zur Invasion im Zu- 
itigunge me Menhang bringt, Dabei bleibt freilich die 
or aner Kite nach dem Zeitpunkt durchaus offen, Die 
ke nor länder und- Amerikaner ` berichten zu- 
g4, vor M chat unentwegqt welter über große Vorbe- 


| nach 


\ngsübungen für die Invasion, wobei Gleit- 
hen, AMi 


Reuge Truppen landeten, und zwar, wie die 


aps Auer hervorheben, in sehr kurzer’ Zeit und 
legte, & einen einzigen Zwischenfall. Nun, auch 
MAL A A) anglo-amerikanisc hen Generäle, ‚die diese 
er Zeit Mletigen Jleiteten, dürften sich wohl klar 
einer 8! Ai ber sein, daß die Dinge im Ernstfall, wenn 


inem el 
kefürchif) i 
mer Wi 
fand am 
jér peu 


deutschen Waffen. sprechen, sehr viel an: 
$ aussehen werden. Es bleibt also nach wie 
M abzuwarten, wann Aus. diesen. schönen 
aan unyen für die englischen und- amerikani- 
arten ww en Truppen blutiger Ernst wird, 
erobert: gii Die Anglo‘Amerikäner "behäupten natürlich 
KENT ei y daß sich ihre Luftangriffe ausschließlich 
ën die deutschen Verbindungslinien und 
sen die deutsche Industrie richten, In den be- 
Ponen Städten weiß man es anders, Man hat 


TEN zuletzt in "Frankreich "und in Belgien 

9 Sy wieder fesistellen müssen, daß die 

z wird R benlasten untėrschiedslos auf die Wohn- 
Stel abgekippt werden, und daß, wie in 

AE en, auch. Kathedralen: und andere Kultur- 


“iu E 
verurteilt” 


mäler keinesfalls vor den Luftgangstern 
ter sind. „News Chronicle“ sieht sich unter 


fer. D “en Umständen bereite genötigl, nach einer 
reo i X huldigung zu sùchen. Das englische Blatt 
jpielhau at nämlich, sogar bei Außerster Wachsam- 


müßten einige Bomben „daneben gehen“, 
n das Blatt dann den: Franzosen versichert, 
“man den Leiden, die ihnen die englischen 
en bringen, in England nicht teilnahms- 
„'enenübersteht, ëo weiß man in Frankreich, 

üs nichts weiter als leere, heuchlerische 
tte sind, Im übrigen weisen auch die neu 
en Beobachter die Angqlo-Amerikaner immer 
ser darauf hin, daß Deutschland durch Luft- 
MOr nie auf die Knie zu zwingen sein wird. 
Londoner Korrespondent der „Schweizer 
elpresse" stellt beispielsweise fest, daß die 
Nlo-amerikanischen Luftangriffe auf einen 
Alerkenswerlen und für amerikanische Beob- 
ler erstaunlich: zähen Widerstand nicht nur 
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Montag. i deutschen Luftwaffe, sondern auch der 
ich für D chen krieqswirtschaftichen Orqänisation 
ten Vorik ten, Diese Organisation mit ihren kontinen- 
lar. VOEN EN Hillsquellen, so schreibt das Blatt, 
torbenen u int ganz. darauf’ angelegt zu sein, Atus- 
Posen, Í Achmöglichkeiten zu- schaffen, um den An- 
n adt der. alliierten Bomberoffensive ähnlich 


aus den 
ttspreis 


I, 
Ittwoch, dA 
Bor saal; 


r Film s 
f Mi termett, 


50. tisch aufzufangen, wie die deutschen Ar- 
U im Osten teilweise vor der gesammelten 
kraft der sowjetischen Divisionen in die 
te des eroberten Raumes zurückwichen. 


vieseiiif in as von deutscher Seite schon mehrfach 
Andern W wurde, daß die deutsche Industrie bei 
ueste pg Ñ Weite des Raumes, auf den ste verteilt Ist, 
ttspreis A bei den großen Atsweichmöglichkeifen 
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U die Verbindung mit dem Schiff herstellt, 
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'Flakkreuzer liegt vor Anker 


Die Marine-Artllleristen, die von Land komınen, können ihre Batterien nicht auf einsamen Dünen- 
eu erreichen, sondern müssen auf das Rontineboot warten, 


Weuische Festung unbezwingbar 
"g i 

ts. 

h S 


Inglo-amerikanische Betrachtungen und Befürchtungen 


gar nicht entscheidend getroffen werden könne, 


wird hier also auch 'von dem Schweizer Kor- 
respondenten in London unterstrichen, Es 
nutzt den Anglo-Amerikanern aber auch gar 


nichts, wenn sie nun durch starken Druck sich 
die Neutralen dienstbar zu machen: versuchen 
und sie veranlassen wollen, ihre Lieferungen 
an ‚Deutschland einzustellen. Auch hier ist 
schon von neutraler Seite wiederholt betont 
worden, daß Deutschland: auf diese Lieferun- 
gen nicht angewiesen ist, Anderseits ist aber 
auch deutlich erkennbar, wie schmerzlich den 
Engländern die Tätigkeit der deutschen Lult- 
waffe ist. Dabei kann man wohl annehmen, 
daß die deutschen Luftängriffe auf englische 
Häfen wie Hull und Bristol. in. Zusammenhang 
stehen mit den. anglo-amerikanischen Invä- 
sionsvorbereitungen, Die Engländer werden 
durch diese Angriffe unangenehm. daran erin- 
nert, daß die Deutschen nur wenige Meilen 
von der englischen Küste entfernt stünden, 
meint der „Evening Standard"; solange es nicht 
gelinge, sie von dort zu vertreiben und ihre 
Luftwalfe völlig zu zerstören, gebe es für Eng- 
land keine Sicherheit, Das, englische Blatt wagt 
es aber nicht, seinen Lesern eine solche Ent- 
wicklung ‚als wahrscheinlich hinzustellen; es 
betont vielmehr die hohe Moral des deutschen 
Soldaten. Die Deutschen seien noch keines- 


Aitzmannstädter Zeitung 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86. Fernruf 254-20, 


Nächlieterung von Einzeinummern nur nach Vorelnsendung des Betrages einschließlich Porto für Streifband, 


Einzelpreis 10 Rot. Sonntag Rp! 


BGESZEITUNG DER. NSDAP. MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


‚30 RM, (einschließlich 40 Rpt. Trälgerlohn), bel Postbezug 2,02 RM, einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
ERpt, Zeltungsgebühr bzw. die entsprechenden Beldrderungskosten bel Postzeilungsgut oder Bahinhofzeitungsversand 


Verlag 


Schriltleltung: Ulrich-von-Hutten-Str, 35, Fernruf 195-80/81 


Dienstag, 25. April 1944 


Panzerjäger auf der Lauer 


Die typische Stellung des Panzerjigers am Hinter 
ehernes Wort sprechen, 


wegs „erledigt", im Gegenteil, auch dort, wo 
sie sich zurückzögen, bewährten sie sich wie 
in ihren früheren Offensiven. Der deutsche 


Soldat kämpfe bis zum Letzten. Alles das be- 
weise, welche gewaltigen Kräfte der Gegner 
besitze, um jeweils sein militärisches Kräfte- 


reservoir wieder aulzufüllen. 


Diese englische Stimme verrät deutlich ein 
starkes Unbehagen, Man begreift eben auch 
drüben, daß trotz aller Verschätfung des Luft- 
krieges Deutschlands Stellung unbezwingbar 
ist und daß die ungebrochene Kraft Deutsch- 
lands die Invasion, wänn und wo auch immer 
die Anglo-Amerikaner antreten mögen, zu 
einem. äußerst gelährlichen Abenteuer für die 
„Invasoren” macht, 


Stettinius schmiedet Haßpläne gegen das Reich 


Sch. Lissabon, 25. April (LZ.-Drahtbericht). 
Nach einem Reuterbericht aus London gedenkt 
der amerikänische Unterstaätssekretär Stetti- 
nius seine Londoner Verhandlungen Ende der 
Woche abzuschließen. Ob er, wie ursprünglich 
geplant, nach Moskau weilerreist oder solort 
näch den Vereinigten Staaten zurückkehrt, ist 
noch nicht bekannt. Um: die Moskauer Reise- 
pläne ist es aber in letzter Zeit sehr still ge- 
worden. 

Während der letzten 


Tage land, wie „Daily 
Telegraph” berichtet, auch ein längerer Mei- 
nungsaustäusch zwischen Stetlinius und dem 
polnischen Emigrantenführer ‚Mikolajczyk statt, 
der von Churchill vermittelt wurde, Mikolaj- 
czyk legte noch einmal den bekannten polni- 
schen Standpunkt in der Grenzfrage dar; Stet- 
tinius Vermied es, wie Exchange berichtet, 


Stellung zu nehmen, sondern beschränkte sich 
auf die Rolle eines „aufmerksamen Zuhörers”. 
Viel Hoffnungen können die polnischen Emi- 
granten Aus dieser Haltung nicht schöpfen. 
Einen Hauptpünkt der Besprechungen bil- 
dete die Behandlung Deutschlands im Falle 
eines alliierten, Sieges. Dabei. trat dar Wille, 
das Deutsche Reich zu zerschlagen und das 
deutsche Volk auf: mehrere Generationen der 
Verelendung auszusetzen, efneut mit vollsier 


Deutlichkeit hervor. Amtliche Berichte fehlen 
natürlich, aber gewisse Betrachtungen engli- 
scher Blätter und Nachrichtenbüros zeigen 
deutlich, im welcher eindeutigen Richtung 
sich die Besprechungen bewegten. =- Die 
deutsche Wehrmacht wird "dalür zu ‚sorgen 
wissen, daß diese. Besprechungen" graue 


Theorie bleiben! 


Knox fordert Dienstpflicht schon für 17-und 18-jährige 


St, Stockholm, 25. April (LZ.-Drahtbericht). 
Marineminister Knox fordert in einem Aufsatz 
in „Colliers Magazine” die Einführung der all- 
gemeinen Dienstpflicht schon für Siebzehn- 
und Achtzehnjährige, Knox erklärt, die Ver- 
einigten Staaten würden gezwungen sein, auch 
nach Beendigung des Krieges eine bedeutende 
Armee zu unterhalten, da die Jahre nach dem 
Kriege außenpolitisch sehr unruhig sein dürl- 
tens Mit dieser Feststellung rückt Knox ent- 
schieden von allen früheren Washingioner 
propagandistischen Ausstreuungen ab, daß der 
Kriegseintritt der Vereinigten Staaten zu einer 
Stabilisierung des Friedens in der Welt auf 
Jahrzehnte hinaus beitragen. werde, Knox 
meint welter, daß die gegenwätlig dienstlei- 
stenden. ‚älteren: Soldaten jahrelang voller 
Sehnsucht und Ungeduld auf den Zeitpunkt 
ihrer Entlassung warten; die rechtzeitige Er- 
fassung der jüngsten Jahrgänge sei darum ein 
dringendaes Erfordernis, denn die jungen würden 
die älteren Jährgänge-ablösen müssen, 


$ 


das einmal am Tage hinübertiihrt 


(PK-Autn.: Kriegsberichter Vorländer, Ati, 2) 


Die Vereinigten Staaten, so führte -Knox 
weiter aus, würden also nicht daran vorbei- 
kommen, auch nach dem Kriege an der allge- 
meinen Dienstpflicht festzuhalten. Er drklärte 
weiter, daß von den zum Militärdienst einbe- 
rufenen jungen Amerikanern rund die Hälfte 
von vornherein zurückgestellt werden müßten; 
die meisten von ihnen hätten ein zerrüttetes 
Nervensystem, der zweithäuligste Grund für 
die" Zurückstellung sei geistige Unterent- 
wicklung. - Nur -jeder vierte Amerikaner sei 
zum Militärdienst tauglich und nur jeder 
fünfte Amerikaner sei ganz gesund, 

Dieses Bild, das Knox von der Gesundheit 
der jungen Amerikaner entwirft, ist düsterer 
als alles, was man bisher über die körperliche 
und geistige Beschaffenheit der heranwaächsen- 
den ‚Generation in Roosevelt-Amerika ‚hörte, 
Knox bestäligt damit, wie sehr die körperliche 
und -geistige Erziehung in den Vereinigten 
Staaten versagt hal; keim anderes Land’ der 
Welt dürfte einen so niedrigen Prozentsatz von 
Kriegsdiensttäuglichkeit unter seiner männ- 
lichen Jugend aufweisen wie die Vereinigten 
Staaten.: 


Führergeburtstag in Amerika 


Sch, Lissabon, 25, April. (LZ,-Drahtberichtl, 
Mit geradezu überschäumender Entrüstung be- 
t:chten amerikanische Zeitungen heute über 
das „herausfordernde" Auftreten der deutschen 
Kriegsgefangenen In Amerika, die es gewägl 
hätten, am 20. April den Geburtstag des Füh- 
rers festlich zu begehen; Die Kriegsgelange- 
ren hätten erklärt, dieser Tag sei ein Feier- 
tag für jeden deutschen Soldaten, inlolgedes- 
sen würden sie an ihm nicht wie gewöhnlich 
zur Arbeit- gehen, Die Gefangenen hätten 
Kuchen gebacken und aus ersparten Vorräten 
sogar ein Festessen bereitel; dann habe eine 
Versammlung stattgefunden, die mit der His- 
sung einer bisher verborgen gehaltenen deut- 
schen. Kriegsflagge geendet hälle,. Daraufhin 
seien die amerikanischen Militärbehörden mit 
Gewalt gegen die Gefangenen vorgegangen, 
Nähere Einzelheiten fehlen noch. Zur Strale 
bekamen die deutschen Kriegsgelangenen an 
diesem Tage nur Wasser und Brot 


hang / Jeden Augenblick kann die Kanone Ihr 
(PK.-Aufn.; Krlegsberichter Bergmann, Sch. Z) 


Die Macht der Idee 


Von Kriegsberichler Hans Metzler 


Allem Lebendigen liegt eine Idee zugrunde, 
Wir erkennen sie in den Gesetzen der Natur, 
die ebenso als Kern der Menschheitsgeschichle 
wie im Wachstum unseres eigenen Daseins 
unerbittlicher Richter über Tod und Leben ist, 
Wir können dieses Gesetz nie ganz ergründen, 
aber wir sehen und spüren, wie überall die- 
selben Kräfte wirken, die auch uns bestimmen, 
und leiten daraus die Ideen als die uns ge- 
meinsam verpflichtenden Anschauungen ab, 
Sie stellen die Kraft zur Erkenntnis und das: 
Vermögen dar, mit dem Menschen und Völker 
ihr eigenes Leben und Denken mit dem großen 
Gesetz um sich her in Einklang bringen Kön- 
nen, Denn erst’ die Macht der Idee schenkt 
dem Menschen die Freiheit und hebt ihn über 
die Kreatur hinaus, die nur lebt, was er mit 
kühlem Kopfe wägen und bestimmen, mit 
heißem Herzen empfinden und herbeisehnen 
kann, 


In diesem Sinne sind alle wahren Ideen Fuß- 
„Spuren Gottes aul Erden. Wir finden auf ihrem 
Wege, daß. es Im Völkerleben wohl viele sich 
widersprechendse Anschauungen gab, am Ende 
aber immer nur eine den Sieg davontrug, Diese 
herrschende, geschichtsbildende und völker- 
prägende Idee zeigt sich uns dabei stets im 
Einklang mit dem großen Gesetz, das alles 
Lebendige bestimmt, während die unlerlegeneh 
Anschauungen entweder willkürlich darüber 
hinausgriffen oder sich im Gegensatz dazu ent- 
wickelt haben. So eroberten die germanischen 
Völker das entartete Rom, so sprengte Fried- 
rich der Große die Fesseln Habsburgs, 50 
scheiterte Napoleons Maßlosigkeit der Well- 
beherrschung, und so erhob sich das geknech- 
tete Deutschland nach .dem Ersten Weltkriege 
Aus einer tiefen Not, Immer waren diese Ent- 
scheidungen von einer Idee herbeigeführt, die 
Teil. des wahrhaften Lebens blieb und sich 
damit am Ende mit dem Siege auch das eigene 
Leben bewahrte, 


Von dieser Schau aus vermögen wir auch 
die Gegeneinander der Ideen abzuwägen, um 
die es in diesem Kriege geht. Jede der krieg- 
führenden Mächte gibt vor, für eine Idee zu 
kämpfen, die bei unseren Gegnern trotz ihrer 
Verschiedenartigkeit nur ein Ziel kennt: 
Deutschland zu vernichten — vom Osten her 
unter dem Banner der Weltrevolution, vom 
Westen und von Übersee-her im Zeichen der 
„Freiheil und Menschenwürde” zum Schutze 
der eigenen. imperialistischen > Weltmachtstel- 
lung: Es erübrigt sich, hier ‚auf diese Pseudo- 
Ideen einzugehen, die mit dem gemeinsamen 
Ziele eine ebenso deutliche Unkonsequenz und 
Maßlosigkeil gemeinsam zeigen. Demgegen- 
übepsteht unser Kampf und der uns verbünde- 
ten Völker als ein Kampf um das nackte Leben, 
der auf Grund. des eigenen Kräftevermögens 
den üns angemessenen Raum unter der Sonne 
unserer persönlichen, Freiheit bewahren will 
Da die Gefahr aus dem Osten mit Deutschland 
auch den Bestand der europäischen Kultur ver- 
nichtend bedroht und Großbritannien und 
Amerika sich nicht scheuten, diesem Europa 
in den Rücken zu fallen, ist dieser Krieg heute 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus 
ein Krieg um den Bestand Europäs ge- 
worden.: Unser Kampf im Osten zeigt diese 
Tatsache ebenso deutlich, wie die Bomben- 
angriffe der Feindmächte auf die ältehrwür- 
digen Kulturstätten Europas dafür ein sicht- 
bares Zeichen sind, 


Jahrhunderten vor uns blieb es vorbehalten, 
die geistigen Voraussetzungen zu schaffen, die 
wir heute wieder mit unserem Kampf ins Leben 
zurückzuführen häben. "Unsere große Ver- 
gangenheit, die gesamte Kultur des euro- 
päischen Kontinents ‚verpflichtet uns dazu 
ebenso, wie sie uns Kraft und Mut auf diesem 
schweren Wega gibt, 

Nun erweitert sich alles um uns, 
versichen auf einmal, warum uns auf: den 
Schlachtfeldern ‘der Ukraine die rumänischen 
Walfenbrüder so nahe kamen und warum wit 
uns mit den finnischen Grenzjägern im Nie- 


und wir 


Überzeugende Situation 


.. John Bull: „Ganz ha-ha-harmloses Ding, 
dieser Bol-Bolschewismus!! Jedem wärmstens 
zu empfiehlen ,..“ Zeichnung: -zuk 


mandsland der Tundra so qut verstanden, ohne 
ihre Sprache zu kennen. Dies alles ist aus 
einem Geiste geboren, der heute im gemein- 
samen Kampf nur verteidigt, was er Jahrhun- 
derte zuvor gemeinsam geschaffen hat. Alle 
Kunstwerke sind in diesem Sinne nur jene 
gebändigte Kraft, jene gedämpfta Glut, wie sie 
der deutsche Philosoph Ernst Bacmeister nennt, 
die in unseren Herzen wieder zur verzehrenden 
Flamme, in unseren Fäusten zur vernichtenden 
Kraft werden muß, wenn es gilt, diese Güter 
vor dem Untergang: zu bewähren. Denn in 
einer solchen Zeit wird allain das Maß an 
Kraft noch darüber entscheiden, ob sie auch 
weiterhin als gültiger Ausdruck einer Kultur 
in Zukunft bestehen werden. So erproben 
schwere Zeiten Menschen und Völker, ob ihre 
Worte noch Kraft sind und ihre Ideen noch 
Mut zur Tat und zum Opfer besitzen. 

Europa hat diese Probe bisher nur deshalb 
bestanden, well Deutschland und seine Ver- 
bündeten dafür die Waffen führten. Diese 
Tatsache allein sichert heute noch das Leben 
der neutraien und besiegten Staaten Europas. 
Nur wer als Soldat im Osten kämpfte, kann 
‚ diesè Tatsache ganz erfassen und weiß, daß 
allein der Sieg Deutschlands und seiner Ver- 
bündeten Europa vor dem Untergang 
kann, Der „Untergang des Abendlandes' hätte 
tragische Wirklichkeit werden müssen, wenn 
Europa nicht imstande gewesen wäre, sich auf 
seins gemeinsamen Gründe zu besinnen, 

Deutschland hat der Welt und seinen Fein- 
den gezeigt, daß es noch über genügend Kräfte 
verfügt, um in dieser Zeit und für alle Zukunft 
bestehen zu können. Mit was für Mitteln der 
Feind auch gegen uns ‚antrat, er brach nir- 
gends in die Tiefe unserer Heimat und unserer 
Herzen ein. Wohl gelang es ihm, uns manchen 
gellebten Menschen -zu töten; in unseren 
Fäusten aber spüren wir ihr Vermächtnis als 
doppelte Kraft. Das ist bis zum heutigen Tag 
das feste, unumstößliche Ergebnis dieses un- 
‚geheuren Krieges, ein Ergebnis, das selbst 
unsere Feinde nicht mehr zu übersehen vèr- 
mögen, Und je mehr sie versuchen, unsere 
Kampfmoral zu untergraben, desto klarer um- 
fadt unser Verstand die Zusammenhänge und 
weiß sich ebenso sicher, wie unser Herz es 
fühlt, im vollen Einklang mit den ehernen 
Gesetzen, die unabänderlich alle Natur- und 
Mönschhaltsgeschichte als tnerschütterliche 
Richter bestimmen. Daraus erwächst uns auch 
die Gewißhelt, daß am Ende dieses Krieges 
nicht nur ein freies Deutschland, söndern auch 
ein einiges, freies Europa, aus der gemein- 
samen Not zusammengeschwelßt, hervorgehen 
wird. Diese Gewißheit gibt uns die Macht 
jener Idee, die wir an allen Fronten dieses 
Krieges gemeinsam mit unseren Waffenbrüdern 
unter Beweis gestellt haben — einer Idee, die 
wir stolz und zukunftverheißend die euro- 
päische nennen! 


Das Geheimnis derSeeklause 
Von Gustav Renker 
61) Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 

Daher war das Dort einige Minuten nach 
Erklingen des Warnrules völlig leer, ein Zug 
von Menschen bewegte sich zum See herab 
ünd nahm Richtung auf die Felskanten, @nter 
denen die Wände zum Saımpfad abstürzten. 

Norbert bl’eb auf seinem Posten, denn auch 
das wär vorgesehen: der jeweilige Wächter 
im Forsthause hatte weiterhin die Straße, vor 
allam in ihren: unteren Teilen, zu überwachen 
und für den Fall, daß Verstärkungen des Fein- 
des anrücken sollten, genau vereinbarte Laut- 
zeichen zu geben. 

Der Jungbauer Argerts sich. Nun ging os 
also los under mußte hier hacken bleiben und 
{uten, Als 0b das nicht auch ein andrer 
könnte, der weniger kriegserlahren wär als 
er! Vielleicht ließ ihn der Förster in Erkennt- 
nis d'eser Tatsache später ablösen, doch vor- 
derhand hieß es bleiben, Er verstand es trotz 
seiner Enttäuschung, daß ein Wille führend 
söin müßte und sich alle anderen diesem Wil- 
jén zu fügen hatten, so daß haargenau Räd- 
lein in Rädlein greifen konnte. Die Natur 
selbst mit ihrer unbegreiflichen Gesetzmäßig- 
keit, die das Wollen des höchsten Wesens 
darstellte, konnte den Menschen darin Vorbild 
sein.“ 

Das Volk von Deutschhäusern marschierte 
etwas oberhalb des Forsthauses dem Schlucht- 
rand zu. Voran die Männer mit'den Waffen 
in der Hand, dann die Weiber mit den halb- 
wüchsigen Kindern, Sie "halten die Aufgaben 


retten ! 


Neue verbrecherische Methode des Luftterrors 


Berlin, 24. April, Seit einigen Tagen Ist in 
der Anwendung des englisch-amerikanischen 
Luftterrors eine neue verbrecherische Methode 
festzustellen, In einigen Gauen des Reichs- 
gebietes haben die Luftgangster den Terror 
gegen die Zivilbevölkerung durch Tiefangrifte 
erweitert, Jagdtlugzeuge beschossen mit Ma- 
schinengewehren aus gdetinger Höhe Frauen 
und Kinder in den »Straßen der Städte und 
Bäuern auf dem Felde. Dabei muß festgestellt 
werden; daß es sich nicht um. Einzelaktionen 
mordgieriger Luftbanditen handelt,- die ihrem 
Trieb zum „Killen“ nachgehen wollen; es han- 
delt sich- vielmehr um bewußte und syslema+ 
tische Anwendung einer neuen Taktik gegen 
die Zivilbevölkerung. Das deutsche Volk wird 
auf diese neue Art des Luftverbrechens mit 
der Haltung. und Abwoehrkraft antworten, die 
es seit jeher auch im verschärften Bombenkrieg 
bezeugt hat. 

Unter dem Eindruck der hohen Verluste 
bei den Einflügen der Bombengeschwader 
geht der Feind zu Methoden über, die in ihrer 
Sinnlosigkeit seiner ohnmächtigen Wut Aus- 
druck geben über die ausgebliebene Wirkung 


deutsche Volk, 


der. Bombenangriffe” auf das 
in den Stkaßen 


Wehrlose Frauen und Kinder 
niederzuknällen/ das ist nicht mehr eine An- 
gelegenheit der Kriegführung, sondern gehört 
in das Gebiet der Kriminalistik, Die Anwen- 
dung solcher Methoden kennzeichnet die Bol- 
schewisierung des Krieges, der die Anglo- 
Amerikaner sich in Ihrer geistigen und milltä- 
rischen Haltung „ausgeliefert: haben, » Ohne 
Zweifel liegt auch ‘diesem Vorgehen die Er- 
kenntnis zugrunde, 'daß das deutsche Volk we- 


der mit den Waffen noch durch den Bomben- ” 


terror auf die Knie zu Zwingen ist. Auswegs- 
los und ratlos werden nunmehr aus dem Mu- 
sterkoffer kolonialer Patente diejenigen her- 


. vorgeholt, mit denen mar ehedem in Alrika 


öder Indien billige Triumpke errungen hat, Die 
Vorstellung aber, auf dieser Art -und Weise 
das deutsche Volk besiegen zu können, ist 
närrisch, Sie zeigt, daß es dem Gegner mög- 
lich ist, «seine Kriegsmittel zu brutalisieren, daß 
er aber in der geistigen und verstandsmäßigen 
Form der Kriegführung jenem Schrumpfungs- 
prozeß unterliegt, der in Teheran begonnen 
hat, ' 


Voller deutscher Abwehrerfolg bei Sewastopol 


Aus dem Führerhauptquartier, 24, April, Das 


Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Im Raum von Sewastopol griffen die Sowjets 
gestern mit starken Kräften unter Einsatz zahl- 


reicher Panzer und SchjJachtilieger an. Unsere 


tapferen Truppen errangen nach harten Kämp- 
fen einen vollen Abwehrerfolg und vernich- 


teten 57 Panzer; deutsche Jagd- und Schlacht- 


flieger schossen: 27 Sowjetflugzeuge ab, Siche- 
rungsfahrzeuge eines deutschen Geleits brach- 


ten im Seegeblet westlich von Sewastopol sechs 
sowjetische Bomber zum. Absturz, 
schweren Abwehrkämpfen ‚der letzten Tage 
zeichnete sich eine Flakdivision unter dem 
Befehl des Generalleutnants Pickert beson- 
ders aus, Sie vernichtele in der Zeit vom 8, bis 
23. April 105 feindliche Flugzeuge und 82 
Panzer, Zwischen den Karpaten und dem obe- 
ren Dnjestr gewann der Angriff der deutschen 
und ungarischen Truppen gegen hartnäckigen 
feindlichen Widerstand weiter Boden. Gegen- 
stöße der Bolschewisten wurden abgewiesen, 
Südwestlich Narwa blieben mehrere feind- 
liche Angriffe ohne Erfolg. Bei einem Angriff 
sowjetischer Bomber auf ein deutsches Gelelt 
vor .der hordnorweglächen Küste wurden 40 
feindliche Flugzeuge, davon 37 In Lultkämpfen 
und drei ‚von Sficherungsiährzeugen der 
Kriegsmarine abgeschossen, i 

Im Landekopf von Nettuno wurde ein 
vön Panzern unterstützter Vorstoß des Gegners 
südöstlich Aprilia durch zusammengelaßltes Ar- 
tillerlefeuer zerschlagen. Durch einen überra- 
schenden Angrlif-von Einheiten der deutschen 
Kriegsmarine auf den Hafen von Atızlo wurden 
eine Korvelte versenkt, ein Dampier torpe- 
diert und in den Halenänlagen umfangreiche 
Schäden angerichtet, An der adrlalischen Küste 
drangen Stoßtrupps In die feindlichen Stellun- 
gen ein, vernichleien mehrere Stützpunkte 
und fügten dem Gegner Verluste zu. 

Deutsche Schnellboote versenkten in der 
vergangenen Nacht vor der englischen Süd- 
küste einen Dampier mittlerer Größe und be- 
schädigten in hartem Kampf mit britischen 
Zerstörern und Schnellbooten ein feindliches 
Boot schwer. Ip den Mortenstunden des 
24.. April stellten leichte deutsche Seestreit- 
kräfte im Seegebiet von Cherbourg meh- 
rere brilische Schnellbootverbände zum Kampf. 
Zwei der feindlichen Boote erhielten Artillerle- 
volltreffer, eins von Ihnen wurde in sinkendem 
Zustand beobachtet. 

Nordamerikänische Bomber griffen am 23. 
April mehrere Orte im Raum von Wien an. 
Besonders in Wiener Neustadt entstanden 
Schäden und Personenverluste; durch deutsche 
und ungarische Jäger sowie durch. Flakartil- 
lerle wurden 91 feindliche Flugzeuge, in der 
Mehrzahl viermolorige Bomber vernichtet, Bei 
Vorstößen feindlicher Jagdverbände nach 
West- und Stdwestdeuischland sowie über den 
besetzten Westgebiefen wurden zehn felnd- 
liche Flugzeuge abgeschossen, In der letzten 
Nacht richteten sich Angriffe britischer Bom- 
ber gegen das Ostiseegeblet und den 
Raum von Männheim, Sechs feindliche 
Flugzeuge wurden abgeschossen. Major Bär, 
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader, 


der Wundenpflege, des Zubringens von Muni- 
tion, Verpflegung und Trinkwasser, das Feuer- 
änmachen unter den Kesseln, darin siedendes 
Pech oder Wasser bereitet wurde; Und alles 
war schon an seinem Platze: die Kessel stan- 
den dort, Vorräte an Baumpech und Brennholz 
waren in Mengen aufgehäuft, und zwar unter 
einem Felsüberhang, um vor Regen geschützt 
zu sein. 
Weges und der besten Verteidigungsmöglich- 
keit die Entscheidung fallen mußte, genügend 
Wasser vorhanden war, hatte Burgstaller eine 
Quelle in hölzernen Röhren herüberleiten las- 
sen. In einer Felshöhle standen Kisten mit 
dauerhaften Lebensmitteln, Speck, Wurst, ge- 


‚trocknales Rindfleisch, damit man bei länge- 


rer Dauer des Kampfes nicht Nahrung vom 
Dorfe holen mußte. Und einen Laib Brot hatte 
jeder beim Alarm mitzunehmen, 

"Es war nichts vergessen worden — „nur 
mich vergessen 8‘, Höllteufel übereinand!" 
fluchts Norbert, als er die Leute zu ihren vor- 
gesehenen Plätzen ziehen sah. Er nahm sein 
Gewehr und zielle auf die Menschen, die 
eben im zweiten Wald verschwanden. Wie 
gern hälte er lospedrückt, doch die Entfer- 
nung war so weit, daß er ebensogut dem 
Mann im Monde hätte in die Nase zielen kön- 
nen, und dann durfte der Beginn des Kampfes 
erst auf Befehl des Försters erfolgen. Nicht, 
daß jeder auf eigene Faust herumknallen 
würde, wie bei einer Hasenjagd, 

„Gottlob, da kommt der Burgstaller! Hof- 
fentlich läßt er mich ablösen", dachte Nor- 
bert. 

Aber ehe der- Förster 
Me'ster Feßl ` aus 


noch da war, kam 
dem Untergeschoß und 


In den- 


in Ottawa 


schrieben hat, 
„die gefühlsmäßige Rücksichtsnahme auf Kä- 
nada und die Zuneigung für Känada und die 
Kanadier, die ein Jahrhundert und mehr gute 
Nachbarschaft bei den Amerikanern entstehen 
ließ”, 
tonen, daß die kanadisch-amer'kanischen Be- 
zlehungen eine „ganz einzigartige Note” trü- 
gen. 
die Absicht Washingtons zum Ausdruck, Ka- 


herauszulösen, 
den Kanadiern øffònbar größtes Entgegenkom- 
men; das geht aus einem Aufsatz hervor, den 
die englische. Wochenschrift „Spectator” die- 
ser Tage veröffentlichte und in dem ses heißt, 
fast jeder Engländer sei aufs tiefste betroffen, 
wie wenig gegenseitiges Verständnis zwischen 


Damit dort, wo nach der Anlage des ` 


errang im Kampf mit britsch-.nordamerikani- 
schen Flugzeugen seinen 200, Luitsieg. 

Starke Geschwader schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge führten in der vergangenen 
Nacht einen zusammengefaßten Angriif auf 
Bristol, der ausgedehnte Brände und große 
Zerstörungen zur Folge hätte, 


Schwerter und Eichenlaub 


Führerhauptquartier, 24. April, Der Flihrer 
verlieh am 20. April das Eichenlaub mit 
Schwertern‘ an General der Infanterie Hans 
Jordan, Kommändierenden General eines 
Armeekorps, als 64. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht, 

Der Führer verlieh ferner am gleichen Tage 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Major Wilhelm Drewes, Bataillons- 
kommandeur in einem Panzergrenadierregi- 
ment, der bereits mehrfach im Wehrmacht- 
bericht genannten schlesischen 5, Panzer- 
division, als 458. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht, 


Kanada ist mehr für USA. als fürs Empire... 


Vigo, 24. April. Der Sprecher des kanadi- 
schen Unterkauses verlas einen Brief, den 
Roosevelt an Ray Atherton, der vor kurzem 
sein Beglaubigungsschreiben als 
USA.-Botschäfter für Kanada vorlegte, ge- 
Roosevelt betont in dem Brief 


Der Präsident legt Wert darauf, zu be- 
Dieser Brief Roosevelts bringt deutlich 


nada Immer mehr aus dem britischen Empire 
Dieses Bestreben findet bel 


Engländern und. Kanadiern herrsche, In Ka- 


nada falle den Engländern in erster Linie das 
Selbständigkeltsge’ühl dor Kanadier auf, die 
sich als eine völllg freie und ungebundene 
Nation fühlten; 
wußt, daß es in einer künftigen Weltordnung 
eine führende Rolle spielen könne. 
zeitig verspüre 
magnetische Anziehungskraft der Vereinigten 
Staaten 
man in Kanada die Beziehungen zu England 
weiter pflegen, um sich hier gewissermaßen 
ein Gegengewicht zu schaffen, das man poll- 
tisch-wirtschaftich und finanziell für. wichtig 
ansieht; doch bringe man in Kanada der alten 


Kanada sei sich dessen be- 


Gleich- 


man aber in Kanada die 


und Südamerikas. Trotzdem wolle 


britischen imperialen Vorstellüng vom Mut- 
terland England und seinen Dominien wenig 


Sympathie entgegen und wünsche durchaus, 
als Gleichberechtigter behandelt zu werden, 


fragte, was»das greul'che 'Tuten zu bedeuten 
habe. 

„Die Franzosen kommen”, schrie ihn Nor- 
bett an, ‚Jetzt kannst Feierabend machen.” 

Das Männlein erschrak zuerst, dann sagte 
es dickschädlig: „Ich bleib bei meiner Arbeit, 
dafür werd ich gezahlt”, und verschwand 
wieder. . 

„Was ist los?" fragte der Förster kurz, 

Norbert erstattete Meldung und in dem 
harten Gesicht Burgstallens verzog sich keine 
Miene, trotzdem nun das einzutreten schien, 
was er am meisten zu "befürchten hatte, 

„Und der Student und seine Leute?" 

„Haben das Horn auch gehört und sind 
schon auf dem Weg herauf,” 

„Das ist gut, Ich hab gefürchtet, sie wer- 
den's wegen dem Wasserrauschen nicht hören 
und man müßt‘ ihnefl Botschaft schicken, So 
geht alles am Schnürl,' 


Tatsächlich erschienen jene, die unten an. 


den Wolfsfallen geschafft hatten, soeben am 
Rand der Hochfläche und begaben sich an 
ihre Plätze, i 
„Du, Förster, laß mich dorthin ==- setz 
einen andern daher, ‚der zittrige Hände hat. 
Den alten Ebenreuler vielleicht, + N 
Burgstaller verstand die Bittè und nickte, 
„Wart noch ein Bissell 's hal ja Zeit, Vor 
zwei Stunden sind sie nicht In der Schlucht." 
Er blickte durch das: Spektiv, doch vorder- 
hand war nichts zu sehen. Die Anrückenden 


\deckte der Wald. 


„In zehn Minuten werden sie wieder sicht- 
bar sein." 3 
Burgställaer wändte das Fernglas zum 
Schluchtrand und beobachtete die Leute, die 


ihre Posten bezogen, 


i 


592 Tote in Paris A 
Paris, 24. April. Die Zahl der TodesoPEs 
des anglo-amerikanischen Terrorangriffs 
Paris in der Nacht zum Freitag erhöht 
ständig. Sie wurde in den späten Abend 
den des Sonntags amtlich mit 592 Toten 
kanntgegeben; mit einer weiteren Steige 
der Totenzahl ist zu rechnen. Die „Befrel 
haben somit in der Woche vom 15, bisi 
April in Frankreich reiche Ernte gehäll@, 
weit mehr Als 1800 Personen wurden geld ek 
und über 2200 verletzt. "alklltsch y iz 
Die Pariser Presse berichtet mit aról zje zgen 
Empörung über diese Terrorangriffe, Was ™ Enh er ent 
früher nicht für möglich gehalten habe, A nicht < 
Bombardierung des Weichbildes von Paris: Sr eigentli 
in der Nacht zum Freitag Wahrheit geword@ von M 
Vielleicht selen inter den vielen Opfern DEN zu sp 
wenige, meint „Petit Parisien”, die an die naii der Zeit 
freiung” durch die Anglo-Amerikaner geglo gebildet, 
hatten, diese sei so gekommen, wie es der WElaler Ve 
tischen Tradition entspreche, Dieser TradiW Ausfall 
Englands entspricht auch die folgende 2 digung, y 
sche britische Auslassung, die „News CM % lzkräfte č 
nicle" von sich gibt: „Trotz äußerer Wach alle di 
keit”, so meint dieses Blatt, „müssen eiMMeinschafte 
Bomben daneben gegangen sein; diese Wun@P einer Sch 
seien als Beitrag Frankreichs zum Siege ST Lufischui 
werten... |!" ti immer - 


Finnland lehnt erneut ab zwarte, 
Helsinki, 24. April, Die.nach der feinalichiii, Bina 
ablehnenden Antwort vom 17. April dý tutzber: 
schwedische Stellen aufs neue betriebene rH die Au 
lungnahme zwischen Finnland und der Akp falls d 
wjetunion über die sowjetischen Bedingung ndigen I 

eines sowjetisch-finnischen Waffenstillstan 

sind nach einem' amtlichen finnischen Bendias ches W 
als gescheitert zu betrachten. Die finnisf> van 
Verlautbarung, in der noch einmal der GU$ Ausstellun 
der durch Schwedens Betre'ben zustande FEN wo die 
kommenen Fühlungnahmen mit der 'SoW gewinn‘ 
union dargelegt wird, weist darauf hin, Mlzeugtype 
nach eingehender* Prüfung der bolschewii® der Bev 
schen Bedingungen durch Regierung N Über die 
Reichstag sich für Finnland keine Möglichbfftn zu un 
ten zu Verhandlungen ergeben, Ferkorps 


Einer gegen sechs aufens 

Berlin, 24. April, In den Morgenstunden & ider x g 
23, April kam es über dem östlichen Volina i 
der Alpen und über dem Gebirge selbst Sg A x 
Luftkämpfen zwischen einem deutschen Jän ° die 
und sechs feindlichen Aufklärungsflugzeud an Buch 
von denen der eine Jäger nacheinander Men ch di 
abschoß, Irhewerb 
A, Auszeichn 
the ffler 
Mds das Ei, 
Diesen Standpunkt, so schließt „Spectat Wieder S 
wolle man in Ottawa durch die Einrich@Md as wied 
eigener Gesandtschaften und Botschaften lung stel 
fremden Staaten deutlich zum Ausdruck ptvereini 
bracht wissen, Märenwir 


į Aus 5 
Neue schwedische Partei E Herstellt 


Stockholm, 24. April: Alle Morgenblälf@üng von 
veröffentlichen am Sonntag. in Form einer Afg "eelspuly 
zeige einen Riesenaufruf der radikalen Lands |, Mal i 
vereinigung, einer neuen schwedischen Pami lellung x 
in dem ihr Programm bekanntgegeben und St. — 1 
Anschluß‘ aufgefordert wird, In dem. Aue Mannstad 
heißt es unter anderem, daß die neue Veral 
gung die Möglichkeit und die Voraussetzun 
einer neuen demokratischen Parteibild 
untersuchen will, | 


Der Tap in Kürze 


Eine Anzahl „Iremder Flugzeuge" ilog am sp? 
Abend des Sonntags über südschwedisches Geb 
Um Mitiernadht stürzie ein „Iremdes Flugzeug” 
lich von Lesterland an der Südostküsle Schwed 
Ins Meer, Ein Mann der Besalzung wurde geret 
er Ist britischer Nationalität. 

Der Leiter der Iranzösischen Volkspartei und OM 
leuinant in der Iranzösischen Freiwilligenleaton M 
Kampi gegen den Bolschewismus, Jacques DOM 
ist nach einer Kundgebung der Legion In Nancy ® 
einem Autounfall verletzt worden. \ 

Der bel Granada gelegene Ort Almücar plant 
sSlaatlicher Unterstützung eine Ehrung der hier WO 
halten ältesten Frau Spaniens, Bs handelt sich f 
die Bäuerin Dolores Fonander Genzaler, dle belt 
das 110. Lebensjahr erreicht und eine Nadikommi 
schalt von 152 Kindern, Enkeln, Urenkeln und ® 
urenkeln hat. \ B. 

Ein großes Feuer, das. eine Schillawerft und elf 
in der Nähe liegenden Kohlenlagerplatz in Bostons 
labte, vernichtete 225 Boote und 2000 Tonnen KO 
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Er sagte nichts, A 

ein kurzes Heben der Augenbrauen bedeuf 
Zufriedenheit. Er stand am Fenster, die H 
aufgestützt und den Oberkörper ein we 
hinausgebeugt. Das helle Jägerauge spählö EM 
die Tiefe und ein leichter Wind splelte "ER 
den Haaren des Bartes. Alois Burgstay 
sprach nichts, doch an ihm flogen die Ged ; 
ken vorbei wie ein flüchtiges Gamsrudel Guin 
Felsbänder setzt, Die Stunde war wieder h Das 
als das Dorf ohne Bauer neues Leban bekt “ll 
wieder zu atmen begann, Die ersten sied! Mti 
— der erste Rauch aus den Kaminen — WHR ir 
der Blumen an den Fenstern — die OMM 
Furche, die der Pflug gerissen hatte — fo 
erste Läuten der alten Glocke — das ê 6 
Kind, das nach Jahren trostloser Ode geboiipiz 
worden war. 

Das Werk vieler ffeißiger Hände war re 
aber sein, Burgstallers Geist und Wille, 45% 
ten die Hände geleitet. Von dem Augenbh g 
an, da im Schirmtannerhof dor erste BOSS 
werkte, der junge Mensch Norbert, def 
neben ihm stand, hatte Burgstaller ‚ge 
daß hier oben die Aufgabe eines Lebens ” 
gann. Aber noch eines hatta er deutlich faita 
wußt: daß es ihm nicht erspart hleiben wäfgsth 
dieses Werk im Kample zu verteidigen. JE 
war es 80 weit, j 

Er dachte, daß man nun eigentlich b 
müßte. Ja, es hätte doch so sein sollen, G 
die Gemeinde in den Kniun lag und der s 
dent, der an den Sonntagen einfache saison 
bauungsstunden abhfelt, etwas sprach. Alk 

i 


die Zeit war knapp — ob's der Herrgott Ü} 
nehm? 


Tore NR fihmannstadt Was tut der Filmvorführer? / Lz Besuch in einem Filmvorführeun Prelsauszelchnung für alle Waren 


Die schon seit mehreren Jahren bestehende 


ah Wir berichteten letz- reisauszeichnungspilicht die der | Preis- 
erhöht [Minge] der Luftschutzbereitschaft tens darüber, daß dor m E NUR bannen Wahrheit und Preisklarheit dient, war bis- 
. Toten RR Luftschutzbereitschaft der Häuser muß erste. Filmvörführerlehr- an rar. hr. ei, RE T her auf die wichtigsten Verbrauchsgüter be- 
Steig&rlä i sein; denn die ganze Abwehr bei Lufte gäng des Warthelandes, BR # N i ji schränkt. Durch eine 'Änderungsverordnung 
> „Befreldin en, die Bekämpfung der, entstandenen Vom Berufserziehungs- bay) hy. ws FENS tes Reichskommissars für die Preisbildung, die 
15, bis Ø den baut sich auf die Luftschutzbereit- werk der DAF. in Litz- vaea r ES r $ i 14 am 1, Juli 1944 in Kraft tritt, wird sie nun- 
e gehal t aùf, Lücken in dieser Luftschutzbereite männstadt veranstaltet, iui aS W y , G mehr auf alle Waren ausgedehnt, die im 
den gatis t— seien sie nun personeller oder sach- #@inen erfolgreichen Ab- x . 1 N ur TE Einzelhandel verkauft werden, *Bis zum Tn- 

ART Art — werden die Abwehrkraft der s#schluß gefunden hat, und | oe \ = soi krafttreten der Neuregelung sind noch Durch- 
nit gróði Mschutzgemeinschaft schwächen, die Bekämp- daB 'es in Zukunft ge- ; Me N i SNA SEARE führungsbestimmungen zu erwarten, Die 
>» Was MES der entstandenen Schäden erschweren, Plant ist, solche Kurz- siid ) ) LATA FOR, © Verordnung ist im Reichsgesetzblatt Teil I vom 
\ habe, EIN nicht gänzlich unmöglich machen, Es, Jehrgänge regelmäßig j pi g = 21, April 1944 veröffentlicht worden, 
n Paris, 9° eigentlich müßig sein, über die Abstel-” durchzuführen, Kriegs- ATETA | A Bi i : 
; geword w í von Mangėli m dër HICACUU SbBESIE air EO pn j B i Briefkasten 
Dfern DAFT zu sprechen, aber es haben sich im x Yu y x fat hr ; ' 
An die MM der Zeit doch in: einzelnen Häusern Lük- feld zu geben und Ao j Alh ur Klebitztal, u. a. Anonyme Antworten beantworten 
ier gegläl Bnllden, die geschlossen werden müssen, Ed pi gan Vaa per y ku To Söhlerate. , 1, Pru, M. ‚Baibeit, Adolt-Hitiet- 
es der MErlialer Verschleiß der Verdunklungsanla- an der Front stehenden | ` i mE rane 64, 2, Bixel, König-Heinrich-: . 
or Traditii Ausfall von Lufischutzgeräten durch Be- Vorführer einnehmen, | } eb m Aet EA T r T i und Orundbesitzerverein 
jende can A agung, Verminderung der Zahl der Selbst- EEREUBUSEN ist das Ziel i \ ' | 2 A M. F, wenden Sie sich an Lukaschewitsch, Adolf-Hitiet- 
News CH Kräfte durch Umsiedlung, Krankheit oder solcher Kurse, y wetah ; s Ẹ KR ae rabe 82, We 58. 
r Wachs% alle diese in den einzelnen Luftschutz- Um uns von den Auf- Bug Mr. E indik DS nanana aure sa 
Man se) fi schatten auftretenden Umstände führen gahan eines iniaa p^ Ai et E, - i XE AUWERBEEBELFAGIEAN! MAR groenten Rundfunks, Berliu- 
ose WunfEiner Schwächung der ‘Abwelirkraft, der ührers zu unterrichten, i 3 j harloltenbusg, Masurenallee, 
Siege zu WE Luftschutzwart ich geeignete Maßnah- warfen. wir einen Blick An den Film-Vorführapparafuren (Aufn.: Jaskow) 

Mi immer wieder begegnen muß, Die Luft- in den Vorführraum eines hiesigen Filmthea- reits eingelegt ist, über. Ein Druck auf einen + Rundfunk vom Dienstag 
ab Nulzwarte, die Führer der Selbstschutzberei- ters; Der Direktor des auf, das modernste eins Knopf. nimmt ihm. diese Arbeit ab. Diese Reichsprogramm; 7.30 1,45 Zum Hören oa Behalten: 
feinalieh@g Und die Amtsträger des RLB. sind für die gerichteten Filmtheaters unterrichtete uns be- - UÜberblendung bringt die Fortsetzung der Hand- Frozentrechniag; Votmesšudgen, dnd eich gen: 19.00 bis 
April dui hutzbereitschaft verantworllich, sie alle reitwilligst und wies uns auf so: manches hin, Jung für den Zuschauer und den sorgfältigen ' von Gluck, Haydi, Bruckner, 21,00-—22,00 Konzert mit 
ieband FU en die Aufgabe, diese Mängel zu beheben’ -was dem Durchschnitisbesucher gar nicht be- Anschluß für den Mann In der Kabine. Mit der Lied-, Opern, und Qrchéstarmusli uiii Meta per 
id der ke~ falls das unmöglich erscheint — sie der +kannt ist, Uhr wird die Laufdauer der einzelnen Spulen Kor Blut“, Oporetie me) rer Ni ‚1522.00 „ 
jedingungg ndigen Polizeidienststelle zu melden, NK, Der im Dunkeln sitzende Kinobesucher ver- REAL e SE on Raamman Vean ung 
nstilistand ; langt eine Vorführung ohne Störung, Für Ihn iqehalten w ' »ben- y 
hen Berl liches Wehrschiefen am 29, und 30. April ist He Vorführung, die ihn nicht PK der ihm Traum ist eine Gehilfin beschäftigt, die gespiel- Hier spricht die NSDAP 
Fr a aa e e N ten Filme umzuapulen; in ein Regal zu stellen Krelsieltung, ‚Rassenpolitisches Amt, Donnerstag 19 Uhr 

e finniso vorgegaukelten Scheinwelt herausreißt, die p / N A Sitzungssaal Kreisleltung Dionsibesprechung Tür Krolsamts- 
I der GU$ Ausstellung von Flugzeugtypen. In einer Voraussetzung für den Erfolg der Vorstellung, und neue Rollen zur Maschine zu bringen. siab und Ortsamislelter des Nassenpolilischen Amtes und 
ustande MH, wo die Luftwaffe immer größere Bedeu- An diesem Erfolg beteiligt zu sein, ist daher So ist die Arbeit eines Filmvorführers sehr N „hnlellunn Soldeienhetreuung. Heute Dienstag 18. Uhr 
der ' So I gewinnt, ist die Erkennung bestimmter die Aufgabe des Vorführërë; ein guter Film muß, vielfältig und- daner auch interessant, Neben Besprechung mit Soldntenbelrchern aller Ofisgruppen Sit: 


uf hin, MR eugtypen von besonderer Wichtigkeit, auch qut vorgeführt werden. „Der Vorführer großem fachlichem Können’ erfordert sie auch zungssaal Kreisieitung 3 

olschewil der Bevölkerung Gelegenheit zu geben, muß die Verantwortung für die Vorstellung ein gewisses künstlerisches Verständnis, Ge-  „, U SPioniinie i Ob, Kraun wark E ArmA Ak arm 

arung MM über die wichtigsten deutschen Flugzeug- von seiner Kabine aus tragen, Dafür wird er wiß:. der Film allein erringt den Erfolg. Aber. Uhr Og-Heim. Og. Fridericus, NS.-Frauenschaft/Dt. Frauen- 

Möglichk@Pen zu unterrichten, veranstaltet das NS,- bezahlt, Daneben muß er die einzelnen Hand- es kommt auch auf die Vorführung an, Der werk, Heute 19 Uhr Ortsstabsbesprechung im Heim, Og 
kıkorps von heute an eine Ausstellung lungen der Vorste"ung aut aufeinander ab: Mann in der Kabine mit seinen Gohllfen hat Yyrananinerunise RUM 1 sounebend 1940 UM 

N Schaufenster des Schuhgeschäfts Leo, Adolf- stimmen. Der Vorhang darf nicht zu früh und auch einen Anteil daran, wenn der Film Gemoinschaitsabeni Ortegruppenhielm, Turnerstrabo. Es spricht 

Der-Straße, Ecke Schlageterstraße, Als be- nicht zu spät geöffnet werden; der Gong muß gefällt, W: D. Kreisifauenschaftstelterin, 


stunden fi Mlere Anregung ist damit ein Wettbewerb rechtzeitig ertönen ‘und das Licht zur gehöri- 


seh Voll bunden, und zwar werden die Volksgenos- gen Zeit aus- und eingeschaltet werden“ — Wietschaft der £. Z. Garant der europäischen Volksernährung 


die die ausgestellten Typen richtig er- meinte der Direktor, den wir über das Auf- 

schen JB 2 Ausges yp g EHEN c rück- 

: ) 3 zi s . Die Ernennun tssekretärs im Reichs- die Erzeugungsschlacht im 5 Kriegsjahr c 
sfiugzeugt ki en, Buchpreise erhalten, Es ist erwünscht, yabangan: ge VoNurera negaton. Dats E LAEE ASRA ler vipe ABAREATEe. Am naca lan. Qan nsere Gesoer dan ICAO D 
nander d IM sich. die gesamte Bevölkerung an dem er naus erior 5 g ng r Oberbotehlsleiter Herbert "Backe zum Reichs um das Brot berelts verloren hatten, ehe der erste 
tbewerb beteiligt. schinen qrößtes fachliches Können, Zeitweilige ernährungsminister fällt in das Jahr des zehn- Schuß in diesem, dem deutschen Volke aufge- 
A Störungen, die immer einmal eintreten kön- Jangen Benenona uniera deutschen Erzeugungs- zwüngenen Epietenakampf de Din, Una: Aao NEN 

í Schlacht; diese ganz auf Ernährung aus eigener m Zweiten krieg zugedachte 
re fhetiler, Erzhausen, Breslauer Straße 161, nen; müssen schnellstens behoben ‚werden. Scholle d êingèstellte Großaktion der deutschen wurde also von Anfang zur Wirkungslosigkeit vér- 
w a id das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen Ton und Bild wollen requliert sein, Un- Landwirtschaft hat damit eine zweifache Bowäh-; urteilt, wurde zum Bumerang gegen Ihre tücki- 
Spectatolk Wi de Spel el g S 5 d 3 Jat schärfe und Unebenheiten des Tonbandes, rungsprobe bestanden: die | ftiodensmähige ‚van sahen BFEINGBEL, NOR allem. England gas, nach 
eclat eder 5 soois, uch in iese alhro 3 > 1034-1030 und die kriegamäßige von 1030—1p44. ack68 opälächem Buch, als einzige: i Eu- 
ARN. id ag f der Sl Ay be 1 In An- durch Film. oder Maschine ‚ hervorgerufen, Ganz undenkbar aber wire äle gewaltige Produk- ropas, sich nicht einmal zu elnem Viertel auf 
\ Min Sea a a Pe ipyl müssen schnellstens ausgeglichen werden, be- fionssteigerung zur Selbatversorgung Unserer Na- ‚heimischer Scholle ernähren konnte und deshalb 
schaften Kung stellt nämlich der Vorsilzende der vor das Publikum ungeduldig wird. Vorsichte- tion und zur Nahrungsfreiheit Europas ohne Ihren unsere Gepenblockade zu spüren bekam, 

ısdruck Fiiltvereinigung der Deutschen Zucker- und maßnahmen gegen Brandgefahr sind zur Ge- zielbewunten Vorkämpfor, den Vater der Markt Diese Tatsache Ist das unbestrittene Verdienst 
Wärenwirtschaft fest, daß das im Novamber ih , ‚Bel Gefahr fall tisch OYdnung und der Fönipreise, Herbert Backo, Und Herbert Backes, def sich mit unserem befrelten 
Au« ct Ve 'bsmäßi+ nüge ‚getroffen. Bel Gefahr Ja en ausomatisc dieser organisatorisch wie in seiner nüchternen Oston als wichiigem landwirtschaftlichen Produk- 
üsgesprochene Verbot der gewerbam die Eisenklappen, die den Vorführraum-vom -Denkungsart so bewährte Dipl-Landwirt ist zu. Alonsgeblet besonders verbunden und als Verfech- 


üszeichnung. Dem San.-Gefteiten Alfred 


tei p iperetellung von Zuckerwaren für die Her- Zuschauerraum trennen, und. dämmen das Giner Persönlichkeit von europlischem Format ge- ter eines echten Wehrbaucrntums unserem biluer- 
orgenbilfilüng von Speiseeis, Speiseelskonserven und, ` Fauor oin, das so auf die Kabine beschränkt Woden, Difa Bik micht mug vop der weiten Aps lehen Gau der dronisotdaton. auch, innerlich Babe 
n einer A ĉeispulver nicht gilt. Die Anordnung tritt bleibt, Aber auch der Vorführer ist durch „nährungsgarant Europas zu sein, sondern auch von Forderungen tür die 4, Krlegs-Erzeugungsschlacht 
len Landi“ Mal in Kraft, Selbstverständlich ist die Sicherheitsmaßrlahmen geschützt, seiner bekannten Zielsetzung her, unseren Erdtell von Posen aus vorkündate,* Damals gab er be- 


ale S i Umfang be- : auf landwirtschaftlichem Gebiet unabhängig zu kanntlich auch das bäuerliche Berufserziehungs- 
rg y (U RNE Er eg dia Käufer in Wir sahen uns dann die Sache in der Praxis minha = DEN Aa Annie N ee werk bekant. aas: yon. unserem Gauleiter und 
Zu, 2 x Á 9 anmuten C r c ' aher im arthelan eich durch einen entspre- 

dem Aul g annstadt in diesem Jahr sorgsamer mit den an. Während noch die Dia-Platten vorgeführt mehr, sie ‚mußte unter schwierigsten Verkältnissen chenden Zehnjahresplan bekräftiat wurde, Das 
uo Verige tn umgelien und sie nicht überall horum- wurden, wurde schon der Filmstreifen einge- verwirklicht 'werden. Als Backo sein Büch „Um: Backa die seinerzeit In. Posen gegebenen sechs 
tzung@P len! legt. Nach Schluß der "Reklamevorführung die Nahrungsfreiheit Europas veröffentlichte, da Hauptrichtlinten für dre landwirtschaftliche Pro- 
ussetzu wurden Vorführgerät und Plattenspieler aus- War dies nicht allein eine wirtschaftliche, sondern © duktionsstolgerung auch wieder zu den Grund» 
arteiblldWfN Festgenommener Lagereinbrecher. Der Polo t Licht 4 ar i eine politische Arbeit, denn ohne eine große tra- sitzen im 5. Kriegsjahr machen konnte, bewiesen 
Khislaw Pruszkowski von hier,” der im. Fe- geschaltet, das Licht, im Saale einge- gende Idee, die des Nationalsoziallamus, wäre ein- ihre Richtigkeit und Bewährung, Sie lauten: 1, Br- 


2 i schaltet, Für den Zuschauer trat eine kurze geschlossener euröopliischer Wille. der wirtschaft- ` reichung der normalen Brotgetreldefläche; 2. Er- 
är d, J. in mehreren Fällen mit Nach- lichen Unabhängigkeit von draußen nicht denk- zielung von Höchsterträgen im Hackfruchtbai, 


Ze fhig r P Pause ein, während oben-in der Kabine die bar gewesen, Es ist in selner umfassenden Art ein vor allem bei Kartoffeln und Zuckerrüben; 

F Kae! ran None Anea Harinen Beriahes letzten. Vorbereitungen qëtroffen wurden. In  jandwirtschattiichas: Standard:Werk, das in die- 3, Höchstlelstung-im Gemüsebau; 4, Neue Groß- 
O0, BUN ERE ENEE VIREN IBGENB SAGAN- on drei verschiedenen Tönen kündete der.Gong, sem Krieg überraschend schnell seine präktische leistung im Olsantenbau;. 5.. Welterhin verstirkte 
sches Gel und seitdem flüchtig’ war, konnte nunmehr von hier elektrisch bedient, den Beginn der Bedeutuhg erwies, Es ist bol Bewertung der Sach- Milcherzeugungsschlacht; 6. Wiederaufbau des 
ugzeug” Ptenommen werden. r \ 4 kenntnis dieses Buches wohl von Interesse, daß Schweinebestandes, Dies allés kennzeichnet den 
je Schwe Vorstellung an. Zwei Schwungräder wurden Backe ‚seine Diplomarbeit seinerzeit über „Die nunmehrlgen Reichsernährungsminister als einen 


irde gerell " Verdunkelung: Von 21,05 bis 5.05 Uhr gedreht; im Zuschauerraum schaltete ‚sich die russische ‚Getreidewirtschaft“ machte. ‚Der Reich- Mann, der selbst als Betriebsführer seine Erfäh- 
i Beleuchtung aus, auf der Bühne erstrählte sle ernährungsminister spricht selbst von zwei tfä- rungen hat, Er schätzt die vorhandenen Mögtich- 
7 PAA enden Gedanken seines Buches: 1, Die bisherige keiten klar und nüchtern ab, kennt aber auch die 


te und OB om Fed, gar im farbigen Lampenlicht, Ein Druck auf den firzeugungsschlacht müßte die deutsche Landwirte- gewaltige Willens- und Schaffenskraft des deut- 
enleglon #7 Se RR RT A . Knopf, der die Projektionsmaschine bedient — schaft und das deutsche Bauerntum’ im wasent- schen Bauerntums, Es Ist ihm nichts so zuwider 
qués D art RES Fun $ O und der Film läuft: Ein herumgelegter Schal- lichen auf sich selbst gestellt durchführen. Nach wie eine falsche „Blut- und -Boden'-Romantik, da 
In Naney ii ; ) qe r der militärischen Niederringung der Gegner wird er gerade den Bauern als harten Gegenwartsmen- 

TE ; ter öffħet den Vorhang; das Bühnenlicht wird die ganze Volkswirtschaft mit ihren großen Hilf“- schen mit einem gerüttelt Maß voll Arbeit, Sor- 
car plant ? `: abgeschaltet, Der Zuschauer kann eich von dem puree gen ainan masson z Die jVOIRB: gen und Pflichten sieht. Das Ist das Porträt des 
\ 5 vr g N „uropas gehör einer Lobensgemeinscha n un r die eutsche Volksernährung Hauptver- 
Ar hir ` N V s 4 Inhalt des Films gefangennehmen lassen.. and in inrer, politischen und wirwehagtlichen Int antwortlichen, dem noch einmal das are ord- 
n r er j . Pr a i wieklung aufs engste miteinander verbunden, In nungliebende, selbatbewußte Europa als großem 
z, die beige Et DE a Damit ist jedoch keineswegs die Arbeit des der. Unabhängigkeit Kontinental-Europas liegt da- Helfer in schwerster Zeit und Biockadebräches 
Nadıkom Vorführers ‚beendet. Fast ünbeweglich eltzt her die Stärke jedes Landen und in der stellen Nr, 1" Dank zollen wird, Otto Knlese 
kein und Y er neben der Vorführmaschine und beobachtet  Leistungsverbesserung die Garantie für den Be- 


stand und das wirtschaftliche Wohi jedes Volkes. : 
den Ablaüf des Films, Ein Blick auf das Licht Das sind wahrhaft Gedanken im Gelste eines gê- Wirtschaftsnotizen 


srit und OMM RE COA NAS der Maschine, das durch Kohlenstifte hervor- einten Europas, die nicht nur für äle Kriegszeit Verlängerung des deutsgh-schweizerischen Ver- 
‚In Boston g T \) 2 gerufen wird, überzeugt Ihn «von der Leucht- gelten. NN rechnungsabkommens. Das deutsch-schweizerische 
onnen KO itai $ e ei stärke der Lampe. Ab und zu werden noch Doch der Erfol®, der deutschen Selbstversor- Verrechnungsabkommen ist bis zum %0, Juni 1944 
AN . y $ n x a Rung in der Land tschaft, die auch anderen verlängert worden, Bis zu diesem Termin bleibt 
i i f härfe berichtigt, wenn y . À m À - 
trlagsanstali X r í Lautstärke oder Bildsc a4 Lündern hilft” und uns überhaupt erst den mill- auch das Transferubköommen mit der Schwelz und 
Bertold De Ze der Blick durch das kleine Fenster zeigt, daB tärischen Schutz Gesamteuropas ermöglicht, dst — Lichtenstein in Kraft. 


aan Mi . : ? jie. gi wanz i verkörpert in der sò zielbêwuðt geführten Er- Dresdner Bank: wleder 60%; Stickereiwerke 
t Anzeigen gilt SAEPE -A Gaa SER go RER En alas Br ae zeugurfs-Schlacht — jetzt schon einmalig und eln- Plauen AG.: wieder 6%; AG. für Rostschutz: Wie 
aufdauer des Bi streliens et ar au deutig: Nahrung ist Waffe! Der neue Reichsernäh- der 120/4; Preß- und Walzwerke AG.: wieder 29%. 
nächste Maschine, in der die zweite Spule bo- ne könnte bei der Paroleausgabe für Zuckerfabrik Fraustadti wieder 40%. 


nichts, A ————— EEE EEE EEE TEE TEE — m 


n, bedoutp ! M mr Vi Lüchelnd klopfte der. Meister dem Schüler auf umge 
er m mobile Durchbruch Genies Z hen Pier Sdi Schulter. "Dein hohes Streben ehn alch Kultur In unserer Zeit 
f T g Schulter, „Dein hohes Streben ehrt "dich; 

ein wel tpetuu [®) i e / ur ru eines enies Hein Peter ich wünsche dir viel Glück, Leonardo," Und Issenschaft 


zé spähte a i 5 i M i Doktor Faust = ein Thüringer? Der Altenbur= 
spielte r „Meister Verrochio warf Pinsel und Palette fiber diesem forschenden ‚Spiel nahezu Ort und mit einem zufälligen Blick etreifte Verrochio 14. "Goschichtsr und Heimutforscher Dr Warnar 
B talli und fuhr sich mit dem rechten Hand- Zeit, %,Perpetuum mobile“, flüsterte der Knabe, ” die „Marla mit dem Kind”, Seine Gesichts- Grumpelt glaubt festgestellt zu haben, daß Doktor 
die Sadi ken nervös über die Stirn. und seine Gedanken schweillen ab in die. züge erstarrlen zu einer Maske, Alle Himmel, Faust aus dem Westkreise des früheren Herzog« 
v 1 it "Sie muß lächeln — bei’allen Himmeln, ste Wunderwelt der Mechanik. Er mußte den was war das? Träumte er? Holdselig lächelte Eon. RA PATOSA SPRUE Aa PERSAPA 
nsrude! und soll lächeln!“ rief er verzweifelt. Stein der Weisen, das Perpetuum mobile, ent- ihm Maria entgegen, ein Lächeln, das er ihren gezeigt wurde. In dem 1897 ìn Frankfurt gedruck« 


a Ke Junge Bürschlein, das in einer Ecke des decken, Aber wie schr sich der junge Nature Gesichigzügen nie zu geben vermocht halle. ten „Volksbuch vom Dr. Faust“ sowie in einer 


sban bekt PAR z N ; i noch älteren Handschrift, die in Wolfenbüttel ge- 
ers umständlich. und uninteressiert zus forscher tnd Techniker auch bemühte, imamer Zornky und beglückt zugleich rief der Meister noch nlleren H ee T HERUM TE 


won ‚Pa te mit den Farben kleckate, horchte auf, wieder stand das Rad, nicht aber die Zeit still Leonardo an ungon RAD, du hast es gewagt, Roda bei Weimar“ angegeben. Es ist das heutige 

= er! Dt einen Schritt näher auf den Meister zu, Überraschend kam Meister Verrochio zurück, meine Arbeit zu korrigieren!” Offenen Blicks Stadtroda im früheren Altenburger Westkreis, 
die Ah kritischem Blick das unvollendete Werk Er fand Leonardo beim Spiel, „Schaut an, das sah der Knabe den Meister an. „Jawohl Mei- Ay Ro Pausen AODANAG sollte Faust, um 

hätte aril Möchios betrachtend. „Tummele dich, Leo. Bürschlein hat nichts ‚als tewöhnlichen Unsinn ster, ich habe das schier unmöglich Dün- fein, .e von orzheim geboren worden 

— das potti d, daß die Farben fertig werden; ich muß im Kopf; will er nun endlich oinmal die/Spie- kende gewagt mit meiner linken Handl“ „Nicht 

Jde gebe TE zur Villa Medici, um den lang erwarteten lerei mit dem Rad unterlassen: und die Rechte strafen, sondern loben willich dich, Leonardo", Bildende Kunst 


è í iie f n Leo von König gestorben. t . 
H P entgegenzunehmen,“ Kaum hatte der im Malen üben, ‚Mit der Linken kann er kein bekannte da in plötzlicher Gemütsaufwallung  perger Beate Mer bekannte pA an LE 


nde war ter des vierzehnjährigen Leonardo da Vinci Meister werden.“ Der Knabe, der äich über- der Meister, „denn wo eine Meisterhand sich herr von König, im Alter von 72 Juhren gestorben, 
waler Ah Werkstatt verlässen, als Leben in den jun- rascht sah, räumte behutsam sein kunstvoll anschickt geboren zu werden, da soll man éle Musik 

| Angon I Schüler kam. Rasch hob er Pinsel und Pa- aufgebautes Räderwerk Tort, Wohl qab es auch ans Licht der Sonnen lieben.“ Und seit dieser Prof. Dr. } t { 

erste FE auf, maß mit sachnemäßem Blick die jetzt keinen Zornausbruch beim Meister, wohl Zeit durfte sich der junge Leonardo Im Atelier Kanonen. AM HAAA is VALSON AUNGA OUNEN Ri 

ort, der a Bärtie im Gemälde, auf dem Maria mit meinte‘ dieser es nicht schlecht, wenn er sei» des Meisters freler bewegen; Er durfte mit  gerangriffe zerstört wurde, ist nach Wien Uber- 


ler KENN Kinde naheru vollständig dargestellt war nen Schüler anhjelt, den Pinsel mit der Rech- ° Händ anlegen an seine großen Gemälde. Mel- sSiedelt, Die Wiener Stadtverwaltung hat Ihm die 


capot r M yann sein frevierisches Tun. Lächeln ten zu führen. Aber Leonardo wär die Litiks- eter. und Schüler eraänzten sich glückhaft, bis SusENJAgen. Det Entschluß des. Meistara wird Th 

deutlic i | ta sie, hatte der Meister qesatt, und dieses händigkeit angeboren, und niemand hatte. ver- Leonardo 6 Jahre später Meister der Malere den musikalischen Kreisen Wiens freudig begrüßt, 
iben W i ein wollte er mit der befähigten Linken, mocht, dem Knaben diese „Unsitte“ abzuge-’ dilde in Florenz wurde, Er blieb Zeit seines — Fjim X 

digen, Ai dor er zu malen pflegte, erzwingen. Mit -wöhnen. „Ich kann nicht andore ale linkshän- Lebens seinem Vorsatz treu, ein universaler Der Schumann-Film startet. Der Schumann-Film 

pet dünnen Pinselstrichen brachte er Leben dig malen“, meinte der junge Leonardo ent- Künstler und Forscher zugleich zu sein, der Ufa „Träumerei" wird am 3, Mal In der Schü» 

pip dti Lächeln in das Bildnis. Noch einen Blick schuldigend, „und ich kann auch nicht anders Ai tuna Van Hakatı AEAN ach Hilde Kr are 

sollen, swi" der ‘Knabe auf'das Bildnis; dann wandte als mich naturwissenschaftlichen Studien zu Der Mediziner und Schriftsteller Schleich lernte als Jun- » Rolle der Clara Schumann "yelkörbern "Mathias 

ma gep gen, ĉi zufrieden seiner Lieblingsbeschäfti- widmen,“ „Dein Wissensdrang in allen Ehren, ger ASHAL I dein Gattitind Faller Kannan, Der Dicter Wimans spiten Können gestaltet die Pemönlich- 

$ : P N I t N t ar on von 5 nen me eichs, und man e 4) t Sc $, a Are r `} 7 

rach. di ikg Er kramie aus der Ecko AS BEINEN: Kara Sohn, Aue von du ya re Mn saß diter hei Desang und Wein beisammen. Munchmal san ir wird als A a Parie APRN BE 

Miila incs Rad heraus, stellte es auf, bela; werden, so lege aliea andere beiselle; enp man auch im Chor fröhliche Studentenlieder, und Keller He manns, Friedrich Wieck zu sehen sein. In weiteren 

&ein kompliziert gebaules, aus Gleit- auf jede Gebiete kannst du nicht schaffen, ölter mit ein. An einem Abend stellte nun der Dichter eline Rollen Paul Henckels und Ulrich Haupt, Die Mu- 


ü ; 
arrgott A N 


nen ; $ ich wi mal freudig erregi festi „Gesang ist doch etwas Herre sik, diè zum großen Tell aut Kompositionen RO- 
bestehendes Innere mit kugellörmigen „Und ich sage Euch, ich will Maler, Bildhauer, liches!" Schleich wollte wissen: „Und was macht Ihnen bèrt Schumanns aufbaut, betreute Herbert Els- 


ol Tac 
tzung f hi steinen, trieb das Räderwark wieder an Baumeister, Naturforscher und Techniker In den Männetgesang besonders. wertvoll?" Der Dichter Jüchelle brenner; In Berlin wird dieser Film ab 6, Mai im 
% drohte stehen zu’ bleiben, und vergaß einer Person werden. Das ist mein hohes Ziel, verschmitzt; „Man bekommt einen großartigen Durst davon." Marmorhaus laufen, 


Aus unserem Warrthelung 


Unkrautsamen als Fischfutter 


Die quten Erfahrungen, 
Verfütterung von Mühlen- und Getreideab- 
fällen (Unkrautsämereien) in der Fischzucht 
des Ostens gemacht hat, werden jetzt in ver- 
slärktem Maße genutzt, außerdem muß aus- 
reichend Kalk beschafft werden, um eine Ent- 
säuerung der Teiche durchzuführen, Der milde 
Winter hat weiterhin dazu beigetragen, die 
Ergebnisse im Fischereiwesen auch in unserem 
Gau zu begünstigen. 


die man mit der 


Spritschmuggel wurde geahndet 


Der polnische Lokomotivführer Musial miß- 
brauchte seine dienstliche Tätigkeit bei der 
Reichsbahn dazu, Alkohol und Tabakwaren 
aus dem Generalgouvernement In den Warthe- 
gau unerlaubt einzuführen. Das Amtsgericht 
Posen verurteilte ihn entsprechend dem An- 
trage des Staatsanwälts zu fünf Jahren Straf- 
lager und 20000 RM Geldstrafe. Außerdem 
wurden die bei dem Verurteilten vorgefunde- 
nen Schmuggelwaren eingezogen. Soweit die 
Einziehung nicht mehr erfolgen konnte, ist 
der Verurleilte zu einem Weitersatz von 25 000 
RM. verpflichtet worden. Ke. 


Litzmannstadt-Land 


eg, Endgültig Kreisführer der Freiw, Feuer- 
wehren. Der bisher kommissarische Kreisfeuer- 
wehrführer des Kreises  Litzmannstadt-Land, 
Pg. Carl Stemmle, wurde nunmehr vom Land- 
rat endgültig zum Kreisfeuerwehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises Litz- 
mannstadt und zum feuerwehrtechnischen Auf- 
sichtsbeamten dieses Kreises ernannt. Die 
Funktionen beider Ämter übt der Genannte be- 
reits seit 1. Juni 1942 aus, 


Lentschütz 

33 kg Schwarzschlachlung sichergestellt. 
Festigenommen wurde der bereits wegen 
Schwarzschlachtung vorbestrafte 44 Jahre alte 
polnische Landarbeiter Czeslaw Nowak aus 
Bedrysin (Kr. Lentschütz) wegen Schwarz- 
schlachtung eines Schweines. Nowak hat 
in Gemeinschaft mit dem Polen Maj ein 
Schwein geschlachtet, ohne hierzu die erfor- 
derl’che Erlaubnis der zuständigen Behörde zu 
haben. Ein Teil des Fleisches, und zwar 
33 kg, konnten noch sichergestellt werden. 


Belchental 


oe, Ein Auffangheim für gefährdete Kinder. 
Trotz kriegsbedingter Schwierigkeiten gelang 
es der Kreisamtsleitung der NSV, im Kreis 
Lask in engster Zusammenarbeit mit dem hie- 
sigen Amtskommisar ein Auffangheim für Wai- 
senkinder und solcher gefährdeler Eltern ein- 
zurichten, Die Gefährdung der Kinder tritt in 
unserem noch von fremdem Volkstum durch- 
setzten Gebiet leicht dann ein, wenn’ bei 
einer Mischehe der deutsche Elternteil stirbt, 
Das Heim bietet Aufnahmemöglichkeit für 25 
Kinder. 


„Gelfchäftemacher” ohne fefte Haltung fehl am Pla& 


Auf der kürzlich durchgeführten Großkund- 
gebung der NSDAP, in Kalisch kain Gauleiter 
Greiser auch auf die innere Haltung der Men- 
schen unseres Gaues in dieser großen Bewälı- 
rungszeit zu sprechen. Er kennzeichnete tabei 
zwei Gruppen. glücklicherweise nur Ausnah- 
men bildender Elemente, die den hochwertigen 
Typ des endgültigen Wartheländers, den grad- 
linigen, haltungsbewußten Deutschen in un- 
serem „Gau der Frontsoldaten' niemals abge- 
ben können, 

Im Bausch und Bogen verwarf der Gau- 
leiter zunächst jene traurigen Gestalten, 
die, schwankenden Rohren gleich, es nie zu 
einem festen Deutschtumsbekenntnis brachten 
oder dies nur rein äußerlich zur Schau trugen, 
Hinweg mit ihnen, denn sie haben mit unserer 
kampferprobten Volksgemeinschaft nichts ge- 
gemein! Man soll ihnen den Laufpaß geben 
oder — wie der Gaulelter sich ausdrückte — 
die „Frejfahrkarte" zu ihrer fremdländischen 
Sehnsucht noch nachwerfen. Sie sind Verräler, 
die es aber wahrhaften deutschen Blutes nicht 
gibt, | 

Nicht weniger scharf aber verurteilte der 
Gauleiter jene üblen Geschäflemacher, die zu 


Herybert Menzels „Brief” wurde in Pofen uraufgeführt 


Herybert Menzels dritte Bühnenschöpfung „Der 
Brief" gelangte am Sonntag im . Posener Kleinen 
Haus zur Uraufführung. Das neue Werk Menzels, 
das den Charakter eines Konversatlonsstückes 
trägt, gibt ein Familienschicksal wieder, das sich 
am Rande des Kriegsgeschehens absplelt. Es wer- 
den in fein geschliffener Dialogführung auch die 
Probleme gestreift, die aus einer Entfremdung in- 
folge der durch die Kriegswirren getrennten Ehe 
entstehen können, Das schicksalhafte Geschehen 
ist in den Familienkreis einer kleinen Ortschaft 
Frankreichs verlegt. Der Autor hat dabel offen- 
sichtlich starke eigene persönliche Erlebnisse wäh- 
rend des Frankreich-Feldzuges tichterisch ver- 
arbeitet. Durch den’ in die Handlung eingefügten 
ehemaligen deutschen Frankreichklimpfer, der mit 
der eigenhändigen Überbringung eines von einem 
französischen Offizier während der Kümpfe ver- 
lorengegangenen Briefes die erste Brücke zur Wie- 
dergewinnung einer durch die lange Trennungs- 
zeit gefährdeten Ehe bauen hilft, deutet der Dich- 
ter auch die Möglichkeiten an, die aus dem gê- 
meinsamen Erlebnis der Kameradschaft an. den 
Fronten von hüben und drüben zu einer Annlhe- 
rung und. Verständigung beider Völker führen 
können, Der in die Heimat zurückgekehrte tran- 
zösische Frontklimpfer; hat in seiner innerlichen 
Veranlagung und  grübelnden Wesensart vom 
Dichter vielleicht etwas zu stark ausgeprägte cha- 
rakterliche Merkmale’ erhalten. Die mit einer gü- 
tigen, treuen Fürsorge um Sohn und Schwieger- 
tochter erfüllte Mutter hat Herybert Menzel zu 
einer tief berührenden Idenigestalt erhoben, Allein 
um dieser Mütterlichkeit willen, die mit ihrem 
warmen, verstindnisvollen Herzen -die durch die 
lange Trennung sich ergebenden seelischen Nöte 
überwinden hilft und die beiden Ehepartner wie- 
der zusammenführt, ist das neue Werk Herybert 
Menzels dürchaus zu bejahen. Auch sonst weist 
das Stück gegenüber den beiden voraufgegange- 
nen Werken von Herybert Menzel in der Anlage 
und Durchführung beachtliche Fortschritte des 
Dichters auf seinem neuen Tätigkeitsfeld als Büh- 
nenaulor auf. Unter der, sorgsamen Regie des 
neuen Posener Intendanten Dr. Günter Stark wur- 
den die Feinheiten der Dialogführung. scharf und 
treffsicher herausgemelißelt, Die Mutter, die ord- 
nende Hand im Ablauf des schicksalhaften Ge-, 
schehens, fand bei Ellen Klug in Sprache und 
Haltung die glättende, beruhigende Warmherzig- 
keit: Der inneren Zerrissenhelt der Schwiegertoch- 


me en nn nn ann mn 
FAMILIENANZEIGEN 


Allons Holz, z. Z, Wehr- 

macht, und Frau Olla geb. 
Kimmel freuen sich über die Geburt 
ihres ersten Kindes, eines Sonnlags- 
Jungen, RAINER ALEXANDER, Litz- 
mannsladt, den 23. April 1944. 


AlexandervonBencken- 

doril, z, Z. im Osten, und 
BeatricevonBenckendorff 
geb. Menning geben die Geburt ihres 
dritten Kindes, eines Sonntags- 
mädels, VERENA ALICE, bekannt. 
Litzmannstadt, Buschlinie 177—2, den 
23, 4. 1944. 


Als Verlobte grüßen: IRMA 
SCHULZ und «44-Rottl, OTTO- 
MAR BAUER. Tuchingen, April 1944. 


Ihre am 26. April 1944 um 18 
Uhr in der Matihäikirche stall- 
Iindende Trauung boehren sich anzu- 
zeigen: ERIKA ROTH, Geir. HER- 
BERT ZERNIKOW, Brandenburg/Ha- 
vel, Litzmannstadt, Ahnenstraße 25, 


Wir haben uns vormählt: AR- 
TUR WEBER, San.-Geir,, und 
Frau FELIZITAS geb. Krüger, 25, 4. 
1944, z. Z. Lilzmannstadl, Adoll-Hil- 
ler-Sir. 56. Tilsit, Welun/Warthel. 
Ihre Vermählung vom 19. 4. 44 
geben bekannt: Obgeir. CLAUS 
SCHMARJE, x. Z. im Urlaub, und 
Frau EUGENIE geb. Maschner, Wirk- 


heim. 
geliebter einziger Bruder, 


der Oborgefreite 


Robert Willhelm 


iñ Alter von fast 25 Jahren am 
10, 3. 1944 In den schweren 
Kämpfen Im Osten in treuer Pflicht- 
erfüllung den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer: Anni Wilhelm 
und alle Angehörigen, 


Plötzlich und unerwartet 
traf mich die traurige 
Nachricht, daB mein viel- 


Kalisch, Straße der SA. 14/3. 
Kufz vor seinem so heiß 
ersehnten Heimaturlaub er- 
hielten wir die schmerz- 
liche Nachricht, daß mein 

Innigstgellebter Mann und Vater 

seiner drei Kinder, der Oborgetr. 

Heinrich Geselle 

geb, am 12. 7. 1907 in Kalduny 

bei Beichental, im Osten für Füh- 

rer u. Großdeutschland gefallen ist. 
In tiefer stolzer Trauer: Frau 
Leokadia Geselle, drei Kinder 
und Verwandte, 

Kalduny_bel Belchental 


Am 22, 4. 44 verstarb nach kurzem 
schwerem Leiden mein lieber Gatte 
und Vater à 
Joset Heintze 
im Alter von 49 Jahren. Die Be- 
erdigung findet Dienstag, den 25. 4, 
1944, um 17 Uhr von der Leichen- 
halfe des Hauptiriedhols, Sulzlelder 
Straße, aus statt. 
In tiefer Trauer: Gattin Alma 
Heintze geb, Bendel, Tochter Gar: 
trud, Schwester, Schwager und 
allo Anverwandten, 


Erzhausen, Wallensteinstraße 23, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstätthalter Im Reichsgau Wartholand — Preisblidungsstelle, Bokannt- 
machung nach der Anordnung. über Verteller- und Verbraucherpreise für Speise- 
kartoffeln für das -Kartoffeiwirtschaftsjahr 1943/44 vom 1. September 1943. 
Vorbraucherpreise für Mal 1944 — geibfleischige Speisokartoffeln: 

Proisgeblet 1. Proisgeblet I. Preisgebiet I. 
bei Abgabe üb, 50 kg unt. 50 kg. üb, 50. kg unt: 50 kg üb. 50 kg unt. 50 kg 
vom Erzeuger je50kg je5kg je50kg je5kg je50kg je5kg 
a) frei Keller d. Verbr, RM 4,25 — RM 4,10 — 


RM 4,45 Pr]. r 
b) ab Hol RM 3,80 RM 3,80 RM 3,80 
Empfangsvertellar: 
frei Keller d, Verbr, RM 4,70 RM 4,50 RM 4,20 
Kleinverteller: 7 
a) frei Keller d, Verbr. RM 4,00 aas RM 4,65 = RM 4,20 
b) ab Verkäufsstelle RM 4,80 RM0,56 RM4,60 RM0,54 RM4,20 RM 0,48 
Für weißlleischige Sorten ist ein Abschlag von mindestens 0,30 RM je 50 kg und 
0,03 RM je 5 ke zu gewähren. Preisgeblet 1: Stadtkreise Posen und Litzmannstadt. 
Preisgeblet 11, Die Städte Wirkheim, Gnesen, Hermannsbad, Hohensalza, Kalisch, 
Kempen, Leslau, Lissa, Kutno, Ostrowo, Brunnstadt, Pablanitz, Rawitsch, Schleratz, 
Wollstein, Freihaus, Lask, Görnau, sowie aus dem Landkreis Posen die Orte Unter- 
berg, Oberberg, Lentschütz, Langenwalde, Poggenburg und Lobau, Preisgeblet Ill: 
Das übrige Gaugebiet. 


Dor Leiter des Arheltsomtes Litzmannstadt, Betrifft: Lohnüberweisungen aus- 
ländischer Arbeiter. Sämtliche Vordrucke "und Merkblätter, die zur Durchführung 
von Lohnersparnisüberweisungen ausländischer Gelolgschaftsmitglieder aus den 
Ländern: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Frankreich und Italien von Einsatz- 
betrieben mit dem Sitz im Amtsbereich meines Arbeitsamtes benötigt werden, 
sind mit sofortiger Wirkung nur noch bel der Deutschen Bank, Filiale Litzmann- 
stadt in Litzmannstadt anzufordern, Die Vordrucke für die Lohnersparnisüber- 
welsungen der Arbeiter aus Finnland, Norwegen, Serbien und Ungarn sind dagegen 
nach wie vor bei der Deutschen Bank, Berlin, W 8, Abjellung Ausland 2, anzu- 
fordern. Litzmannstadt, den 15. April 1944. d 

Der Leiter des Arbeltsamtes Litzmannstadt 

Betriift: Lohnüberweisungen franzüsischer und belgischer Arbeiter. 1, Bei der 
Behandlung der Lohnersparnisge der Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellten 
aus Frankreich (im folgenden kurz „Arbeiter genannt) haben die Einsatzbetriebe 
folgendes zu beachten: 1. Die Deutsche Bank jeitet nach wie vot Lohnerspar- 
nisse nur für solche Arbeiter weiter und gibt ‚Arbelterschecks nur für solche 
Arbeiter aus, die im Besitz eines in Deutschland ausgestellten Bankausweisas 
sind, Die Nummer dieses Bankauswelses ist Jeweils in den der Deutschen Ban 
zu HIlefernden Überweisungsaufträgen „A oder den Vordrücken „Arbelter- 
scheckbestellung‘ anzugeben. 2, Für jeden -bis zum 31, Dezember 1943 In 
Deutschland ausgegebenen Bunkauswels: hat der ‚Einsatzbetrieb sofort. einen 
Vordruck „Ersatzkarte Frankreich‘ auszulüllen, solern die betrelfenden Arbeiter 
noch Lohnersparnisse überweisen lassen oder Arbeiterschecks bestellen wollen. 
Die Vordrucke sind bei der Deutschen Bank, Filiale Litzmannstadt in Litzmann 
stadt anzulordern. Die sorgfältig ausgefüllten, mit dem Stempel und der 
Unterschrilt des Einsatzbetriebes verschenen Vordrucke sind sofort der vors 
erwähnten Vordruck-Ausgabestelle der Deutschen Bank einzureichen. Eine 
Gewähr für die Weiterleitung von Lohnersparnissen oder die Ausschreibung von 
Arbeiterschecks kann In Zukunft nur dann übernommen werden, wenn der Deut- 
schen Bank diese Ersatzkarte vorliegt, 3. Um der Deutschen Bank die Mög- 
lichkeit zu geben, ‚Arbeiterschecks rechtzeitig zu liefern, sind die Schecks‘ min- 
destens einen Monat vor der Abreise der Arbeiter zu bestellen. Da der Zeit- 
unkt der Abreise bei’den meisten Arbeitern nur kurziristig festgesetzt werden 
ann, empfiehlt es sich, die zur Verfügung stehenden Lohnersparnisse im Rah- 
men der Höchsigrenzen schon mindestens‘ einen Monat-vor der voraussichtlichen 
Abreise der Arbeiter in Schecks anzulegen, falle nicht vorgezogen wird, jeden 
Monat regelmäßig Lohnersparnisüberweisungen durchzuführen, 4, Vom 1, März 
1944 ab können nicht ausgenutzte monatliche Höchstbetrüge nachträglich nur 
noch drei Monate rückwirkend in Anspruch genommen werden, Beispielsweise 
können im Monat März in Anspruch genommen werden: a) der Höchstbetrag für 
März, b) die Höchstbeträge für die Monate Dezember, Janunr und Februar, 
soweit diese noch nicht ausgenutzt sind. An- den übrigen Überweisungsbestim- 
mungen hat sich nichts geändert. T, Für die Lohnüberweisungen der Arbeiter, 
Arbeiterinnen und Angestellten aus Belgien gilt das vorstehend unter I, 4 Ge- 
sagte ebenfalls. - Litzmannstadt, ‚den 15, April 1944, 
Der Leiter des Ar 


"Der Oberbürgermolster Litzmannstadt, Nr. 109/44, 


gabe 
scheine, Die Einzelhändler erhalten auf der Verrechnungsstelle am Mittwoch, dem 
26, April 1944, die Zuckerbezugscheine für die 65. und 66. ‘Zuteilungsperiode, die 
solort an den Großhändler abgegeben werden müssen, 

Litzmannstadt, d. 24, 4 1944, Der Oberbürgermeister, Ernährungsämt Abt. B, 


An alle Schuhmachert Die Rohstoltvertellung findet in der Kreishandwerker- 
schaft Litzmannstadt, Zieihenstraße 67, wie folgt statt: Deutsche: Mittwoch, den 
26. 4. 1944 Litzmannstadt-Stadt. Donnerstag, den 27.4.1944 Litzmannstadt-Stadt. 
Freitag, den 28, 4, 1944 Litzmannstadi-Land. Polen: Montag, den 1. 5. 1944 
Litzmannstadt-Stadt. Dienstag, den 2. 5. 1944 Lilzmannstadt-Stadt. Mittwoch, den 
3. 5, 1044 Lizmannstad-Land, Diensistunden von 8—12. und von „14—17 Uhr. 
Kundenlisten ind Klelderkartenabschnitte sind mitzubringen. . 

Kreishandwerkerschalt Litzmannstadt. Stadt“ und Landkreis. 


Der Landrat des Kreises Lask, Vertellung. von Sauerkohl an «die deutschen 
Verbraucher der Stadt Pablanltz. Auf den Abschnitt 38 der Lebensmittelzutellungs- 
karten aller Altersstufen werden in den Gemüsegeschäften der Stadt Pablanl:z 
500 g Sauerkohl ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt am Dienstag, dem 25. 4. 1944, 
vormittags für die Buchstaben A—G, nachmittags für die Buchstaben H—M: am 
Mittwoch, dem 26. 4. 1944, vormittags für die Buchstaben N—T, nachmittags 
für die Buchstaben U—Z. Pablanitz, den 21, April 1944. 

Der Landrat des Kreises Lask -~ Etnührungsamt Abt, B. 


5- |Freihaus — Gloria-Lichtsplele 


uns in den befreiten Osten kamen, weil sie 
irgendwie besonders billig ein Grundstück er- 
werben oder einen „Laden“ aufziehen konn- 
ten, um nur zu verdienen und sich „gesundzu- 
stoßen", Es ist fast überflüssig zu sagen, daß 
solche allzu bequemen, völlig haltlosen Natu" 
ren. stets Morgenluft wittern, weil sie immer 
in Sorge um ihr leicht verdientes Geld eind. 
Sie „beglücken” ein Gebiet nur so lange, nis 
der „Rahm“ von ihnen “möglichst mühelos ab- 
geschöpft ist, Der Gauleiter kündigte nun an, 
daß er auch für solche zweifelhaften Subjekte, 
bei denen stets das Dienen ganz winzig kleın, 
das Verdienen aber um so größer geschrieben 
wird, die berühmte Freifährkärte bereit halte. 
Diese Geschäftemacher ohne jede wirkliche 
Haltung und innere Verpflichtung dem Gan- 
zen gegenüber eind in unserem restlos einzu- 
deutschenden Land besonders fehl am Platze. 

Aus diesen Außenseitern können keine 
echten Wartheländer werden, ihnen fehlt der 
wahre Pioniergeist, der von seinen Trägern 
selbst Höchstleistung und höchstes Opfer for- 
dert nach dem Dichterwort: Der brave Mann 
denkt an sich selbst zuletzt! 


In 


Herren sowie 
lich verbesserten 
Kämpfen den 
damit ersimallg 
Gaumelsterin Bat 
spiel von 
Bei den 


Frau 
Herren 


Eschert 


daraufhin ih 
nach 
kewitsch im fünf 
Litzmannstadt, 


also mit 5:1 


alle 


beim 


seine vorgesehene 
dem viele der 
Schnelde standen 


für 

Spiel 
Frau Krumbilegel 
Mit genau 


Damen 
mit vielen 


Hengge, der vore 
Doppel das Pose 
Schulte glatt 
wann er mit 
kewitsch-Zwirner 
ter und Ihrem ‚Kampf um die Wiedererringung ten. Satz mit. 21:1 
des Mannes verlieh Herta Zietemann leldenschaft- 
lichen und: doch sympatisch berührenden Aus- 
druck. Fritz Albrecht gab dem rückgekehrten 
französischen Frontkämpfer die vom Autor vor- 
gezeichnete charaktervolle Mlinnlichkeit. Auch 
die drei Nebenpartien waren bis auf Heinz Al- 
brecht Marcks, der nicht gerade günstig angesetzt 
war, ansprechend besetzt, Herybert Menzel be- 
zeichnete sein Stück als Kammerspiel, Der intime 
Charakter des Posener Kleinen Hauses bot den 
passenden Rahmen. Das Werk hatte starken Pu- 
blikumserfolg, der bereits nach dem zweiten Akt 
zu erkennen war, Der persönlich anwesende Dich- 
ter wurde am Schluß lebhaft gefeiert, 

Bei einem Empfang nach der Uraufführung 
ließ Landeskulturwalter Maul in seiner Ansprache 
die Möglichkeit dufchblicken, daß Herybert Men- 
zei im Reichsgau Wartheland seinen stlndigen 
Aufenthaltsort nehmen wird. Das kulturelle Le- 
ben des Gaues würde damit weitere neue Impulse 
erhalten. Rudolf Schimmig Die 

s mit einer Minne 


N fentlichkeit trat, 
:- Schadenfeuer durch Funkenflug 


handballabtellung 
N gelegentlich der 
Vermutlich durch Funkenfluq aus einer durch- . Sportgemeinschaft 
fahrenden Lokomotive fing am Südausgang des 

Dorfes Malunow (Amtsbezirk Beldau) ein mit 
Stroh gedeckte Haus Feuer, Infolge starken 
Windes. breitete sich das rasende Element so 
schnell aus, daß außer Wohnhaus, Stall und 
Scheune des einen Gehöftes, ein Stall und zwei 
weitere Scheunen der Nachbarschaft mit ver- 
nichtet wurden, Auch landwirtschaftliche Vor- 
räte -sowie Gerätschaften und Maschinen fielen 
dem Brand zum Opfer. Das Vieh konnte bis 
auf einiges Kleinvieh gerettet werden. Dia 
Löschärbeiten qestalteten sich bei dem sturm- 
artiren Wind recht schwierig. So mußten sich 
die herbeigeeilten Feuerwehren aus Malanow, 
Trupianka, Zdziczkow, Schydlow, Jerwonice, 
Stanislawow, Beldau, Putznau in der Haupt- 
sache auf das Hälten weiterer Nachbargehöfte 
beschränken, etr. 


Pablanitz— Luna 
THEATER 17 PN Polen, 19.30 für, „Deutsche 
„Das Abenteuer geht weiter" 
Städt. Bühnen, Theater Moltkestraße | Tuchingen — Lichtspielhaus 
Dienstag, 25, 4.. 19.30 „Don GII mit den| 19.30 „Belrelte Hände“.1 
grünen Hosen“, B-Miote, Teilverkauf, — | Turek — Lichtsplelhaus 
Mittwoch, 26, 4, 19,30 „Die verkaufte] „Wie einst Im Matt" 


Braut", C-Miste. Teilverkaul, PRN 
Donnerstag, 27. 4, 18, Erstaufführung | Wirkbeit 7 Kammerepjele 


„Peer Gynt“, Freier Verkauf. — Freitag, | amenan 
28. 4, 19,30 „Tlelland", H-Miete. Teil-|®) Jugendliche zugelassen, 9) über 14 J 
zugelassen. ***) nicht zugelassen, 


verkauf. 
Kabarett — Varieté 


Kammersplele, Gen.-Litzmann-Str.21. 
Dienstag, 25, Au 19,30 „Clavigo“, KdF, 5; nn m nn nn mn 
"| Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 
Im April: Schlager auf Schlager! 


Teilverkäuf. — Mittwoch, 26. 4. 
ohlosien. (D+Miete verlegt auf Fre 
« 9. Mai). — Donnerstag, 27. 4. Ge-| Finlaß täglich 18.30 Uhr. Vorverkauf von 
12—14 und ab 18 Uhr, 
KONZERTE 


schlossen. — Freitag, 28. 4.,: 19,30 
Balletiabend: G-Miele. Teilverkauf, 
Bunter Abend, Am Mittwoch, 26. Aprii 
1944, 20 Uhr, tritt die polizeleigene 


mn mn un en nn m rn M a 
FILMTHEATER 
Spielgruppe „Die fünfte Kolonne‘, im 


Ula-Casino — Adolf-Hitler-Straße 67 
14.30, 17 u. 19.30, 3, Woche! Erstauffüh- 
rung: „Die Feuerzangenbowle"®* mit| Saalbau, Tuschiner Str, 1 auf, 
deutsche Bevölkerung ` von 
ist hierzu eingeladen, Eintritt 


Heinz Prada Vorverkauf ab 11 für 
einen e 
Enter Freiwillige Spenden werden dem WHW. 
liberwicsen. Kreisleitung Pablanitz. 


Capitol — Ziethenstraße 41. 
nn nn nn nn nn nu nm 
VERANSTALTUNGEN 


1 
14,45, 17,15, 19,45, Letzte Tage! Erst- 
aufführung „Ein schöner Tag*.#** 
Europa — Schlageterstraße 94, | 
14.30, 17, 19.30. Erstaufführung „Leich- | Münchener 'Künstierlnnen In Litzmann- 
tes Blut", stadt. Sie sind herzlich eingeladen 
Ula-Rialto — Meisterkausstraße 71. zum Besuch der Ausstellung Münchener 
14.30, 17u. 19.30, „Akrobat ach-d-d-n“. 9% eg elle von an 
„Gemelnscha zur Rörderun è 
Vorverkauf ab Il nur für denselben Tag. deutschen Kunst. Im Reichsgau Warthe- 
land e. V.“ zusammen mit der Kreis- 
Irauenschaftsieitung Litzmannstadt, in 


Palast — Adolt-Hitler-Straße 108. 
der Gaußstraße 3/1. Geöffnet vom 


14.30, 17, 19,30 „Wildvogel®,t* 
22, 4. bis 15. 5., täglich durchgehend 


Adler — Buschfinte 123 
von 9—19 Uhr, (Linie 2 in Richtung 


17, 19,30, sonntags. auch 14,30 „Lache, 
Bajazzo!""® Täglich 14.30 „Karl räumt 

August-Bier-Krankenhaus bis  Liststr,) 
N, S.R. L. 


auf" (Ein ganzer Kerl), Jugendfilm, 
Sportübungsstunden der Turn- u. Snor® 


Gorso — Schlageteorstraße 55. 
14.30, 17, 19,30 „Verwehte Spuren“*** 
gemeinschaft 07, Kinderturnen TSO. 
07 — “Donnerstag von: 16—18 Uhr, 


Gloria — Ludendorltntraße 74/76. 
15.15, 17,30, 19,45 „Reise in die Vergan: 
genheit",ı" A 
Mal — König-Helnrich- Straße AD. 
lob Oberschule tür Mädchen I, Schlageter- 
15, 17,0, 19.30 „5000 Mark Beloh straße 140; Kinderturnen SG. Union 
97 — Mittwoch von 16—18 Uhr, 
Dietrich-Eckart-Str, 4a, Große Turn- 
halle; Frauen-Gerätelurnen und BDM.- 


Mimbsn — Buschlinte 178 

mosa — Buschlinie 178. 

15, 17.15, 19,30 „Eln Zug führt ab“. 

Muse — Breslauer Strafe 173, Leistungsgruppe Donnerstag von 
19—21 Uhr, Oberschule für Mädchen I, 
Schlageterstr, 140;. Frauengymnastik- 

Kreisgruppe — Mittwoch von 19—20 


17 0, 19,30 „Opernballt,"*# 
Palladium — Böhmische Linie 16. 

Uhr, ~ Dietrich-Eckart-Ste, 4a, Große 
Turnhalle;  JM;-Sportdiensigruppe 


15.30, 17.30, 19.45 „‚Der weiße Traum‘',#* 
Donnerstag v. 18—19 Uhr, Oberschule 


Roma — Hoerstraße Y4. 

15.30, 17.30, 19,30 
für Mädchen 1, Schlageterstr, 140; 
Turnen der DJ.- und Hj.-Leistungs- 


bition” S4 4 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
ruppe und Männer-Geräteturnen 
cden Dienstag und Donnerstag von 


Meistorhausstr, 62. Täglich, stündlich von 
20—22 Uhr, General-von-Briesen-Schu- 


10 bis 20: 1. Plaza-Illusion, 2. Sonder- 
dienst, 3; Ula-Magazio, 4. Die neueste 

le, Horst-Wessel-Str.; Rollschuhlaufen 
— Dienstag von 18—20 Uhr, Volks: 


Wochenschau. 
Freihaus — Lichtsplelhaus 
schule Nr. 7, Wilhelm-Gustlofl-Str, 
7 Der Gemeinschaftslührer; 


VERLOREN 


vammen a n aaa eaa e e aaa > aa n an 

Kleiderkarte auf den Namen Bruno Kirch- 
ner sowie . Fleischkarte und Kuchen: 
karte verloren. Bifle um Rückgabe 
ziethenstraße 26, W. 18. 


Braune Aktentasche mit Dienstpapieren 
König - Heinrich» Str. — Glterbahnhof 
Mitte verloren. Finder erhält Beloh- 
nung, Abzugeben Ulrich-von-Hutten- 
Straße 24, W. 5. Fernruf 204-12. 


Schäferhund. Wehrmachtangehöriger, der 
Sonntag Irüh, gegen 9 Uhr, von der 
Straße  cinen Schäferhund, gelb, 
schwarzen Rücken, weiße Brust und 
Bauch, auffallend groß und stark, auf 
deni Namen Gunnar hörend, mitgenom- 
men hat, wird gebeten, diesen gegen 
Belohnting abzukeben: Engeln, Moltke- 
str, 125, Ruf 217-20, Proßstoflwerk. 


treies sportliches 
hoben zu werden 
einen 


vierten Satz. 


ist am 6, oder 7, 


zu stellen und d 


Frauen 


chenschaftsbericht 
abteilung, die dur 


sich reden macht 


Laatsch 
Platz. 

frauen- und auch 
recht erfreulicher 


Krelsvorführungsg 
praktische Darstel 
Verbreitung einer 


wieder recht 


Aschenbahn und 


„Diener Tassen 


17; 19.30 „Nippon'* 


16,30, 19 „Alles für Veronikur.t 
Görnau — „Venus” 

17.30, 20 „Die falsche Gellehte',t** 
Kalisch — Film-Eck 

15, 17.30, 20 „Fräulein Frechdachs", 
Kalisch — Victorla-Lichtsplele 

17,30 u. 20 „Gefährlicher Frühling“ , 

15 „Knallbonbons“, Märchenvörstellung. 
Kalisch — Apollo 

17.30, 20 „Falschmünzer“** 15 „Frosch- 

könig*, Märchenfilm. 
Lask — Filmtheater . 

„Peterle™ "s 
Ostrowo — Corso-Lichtspiele 

17.30, 20 „Gelührlicher Frühllug".* 
Ostrowo — Apollo 

17.30, 20 „Der DR ins Freie", 
Pablanltz— Capitol 

17 u. 19.30 für Doutsche „Mädchen tür 

alles" 40. 


EuR,-Posen 


prachtvollem Spiel 


findenden Städtekampf konnte Litzmannstadt nie 


2:0 schlug. Anschließend 
Efchert g 


dann noch das zweite Spie) Woltkewitsch-Hensg 
Vor den zahlreichen 


prachtvollen 
witsch führte durch sein raffinlertes genaues 
teidigungssplel schon mit 2:1 Sätzen 
Durch zerschmetternden 
angriff kam Hengge doch auf 2:2 heran. Im dritt! 
entscheidenden Satz gewann er sodann 21:17: 
sen fünf Litzmannstädter Punkten setzten die ` 
‘sener 19 gewonnene entgegen, (Städtekampf MEI Duce üb: 
tür Posen.) Als Abschluß der Tisch-Tennis-Sa Tu der 


mannstadt geplant, Es wird uns dann sicher mi 
lich sein, die tatsächlich stlirkste Stadtvertreli 


steht daher völlig offen. 


Sportgemelnschaft 


wo Gemeinschaftstührer 
stattete. Der Name Kallsch hat durch die’ FußB 
der Spitzengruppe der Fußball-Gauklasse viel ~ 


wonnen. ‚Unter den Frauen, 
Gaugerätemeisterschaften 
im Sechskampf 
Über Winter 


lisch betrieben, Am 13,/14. Mal wird nunmehr aW 
die „NSRL,-Kreisschule } 
der bereits in regelmäßiger Ausbildung stehen#® 


beitsweise zu wirken. Zu Pfingsten 1944 findet #2 
der Schulungsburg Radzlaly ein Gau-PFrauentre 
statt. Mit einem Appell an die aktiven Mitglle 

zahlreich 


Versammlung geschlossen, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Gaumeisterschaften im Tischtennis 
Posen fanden 
die Mannschaftsgaumelsterschaften für Damen 
ein 
stadt statt. Unsere gegen das Vorjahr außerord@ 


am Sonfabend. und Son 


Stäüdtekampf Posen—Litzm#® 
Damen schlugen in sehr schöng 
mit 5:1 und brač 


den Gaumeistertitel -in une 


Stadt. Unsere Damen spielten in der Augfstell® 


z, Frau Nikulla, Frau. BOWS 


mayer und Frl. Sikorski, Es ging nur das El 
Botzenmayer knapp 3:3 


verlor 
wurde der reguläre Ablauf 


Spiele leider durch eine grobe Unsportlichkelt 
völlig zerstört: 
Kampfes gegen Schulte (EuR) sowie Nichtantee! 
mit Hengge im Doppel verlor er allein zwei PUn 
Die zerfahren spielenden Litzmannstidter vero 


Durch ser ° 


Aufgeben 


JAGE 


lich 2,50 R) 
Rp, Zeitungsg 


re Spiele. . Nur Hengge KeW 
gegen Gaumeister 


ten Satz den einzigen Punkt 


Der Titel» des Gaumeisters 


SUR. -P x rauf stag 
EußR,-Posen, Im tagsdarau |, Jahrga 
y 

Er 


starke Mannschaft stellen, TM 
Kämpfe: oft auf des Mes 
‚ erwiesen sich die Posener 


die überlegenen. Es gewann Frau Nikulla In elf 
bemerkenswert 


m 
spannenden Höhepunkten ET 
(Posen) im fünften Satz mit U 

demselben Ergebnis besiegte M 


Eschert (Litzmannstadt) Schulte, Wiederum war 


scharfen, schnelg 


yst mit Frl. Batz im gemisch/s 
ner Meistepaar Frau ran ME] 
daran Fl 27% 
en die 'Gatimelster weil tere 
chwerem Kampf im MU 
Absoluter Höhepunkt war 


sach 
6. Ai Aus. dem 
Führer un 
PH eine Zi 
“tinsamen 
"zwischen 
Menden alte 
"die polil 
lllichen F 
der und il 


Zuschauern, einwal 
Verhalten 
verdient, 


Kampf. 


deren 
besonders 
lieferten sich 

Gaumelster Woli 


und 12:8 


Vorha 


2 
mok ung, als c 
Mten italier 
er Ausgang dieses RückkampE an der $ 
Sllepakles 
chluß hat 
len, und € 
Ne wird vo 
stützt, 
ne Die Entsch 
“Krieg gec 
f die Jude 
eich zu 
“en auf der 


Mai ein Rückkampf hier in 


-Handball In Kalisch 

Kallsch, die kit 
rhandballmannschaft an die ® 
hat nunmehr auch eine Fra 
aufgestellt, Dieke Gründung 

Jahreshauptversammlung 

im Deutschen Haus zusta 
Dr. Volpert den, 


für das abgelaufene Jahr 


'ch Ihren beharrlichen Kamp?; 


ê im Wartheland an Klang 


j tht 
le 
die an den ! n Ordni 


druck in 
tellnahmen, belegte A 
minen achtbaren dnit kina Kraf 
wurde as Frauen-, Í 
das Kinderturnen bel teil kontel f 
Beteiligung im Sängerheim nd die 
In den B 


Fund dem 
"des Ausu 
p Marschall 
Kschall Gr: 
teilnahm: 
“chluß bek 
am, zur Erring: 
kif üng der y 


fi K 
{Wikin 
h Aus dem 


I Führer ve 
er und Ge 


Kalisch' eröffnet, die”? 

ruppe den Zweck verfolgt, d 

lung der Leibesübungen für 
lebendigen und einfachen 


an den Wettkämpfen 
tellzunehmen, wurde 


Rasen 


lanten zun 


-Gruppen 

a Milen- H G 

Dadurch werden große Meni ersheim 
gen hochwertiger Fette ung lkrier mii 
elè, die früher der Hersta F Klasse aus 
Jung, reiner Seifen dienfen Eh erwarb e 
für kriegswichtige Aufgaben fin MDR 
frei. Und so sehr uns Sunlihl fig in Golc 
Seife z. B. mitunter fehlen de Gille : 
magı wir wissen, sie kom ap àls Kom 
morgen wieder, wenn WITT "ls mit de 
uns heute sogen: Mm Mai i 
Ku Apen führe 
AA Wikinc 
' Rt damit ein 

Au, an, In} 
Alskomman 


Kuppersbufdh | W 


asat aber 
Ip ikanisct 
totest 


F. Künpersbusch & Söhne Aktiongos aa 
Drückschriften, Angebote u. MEAST NR, a 
besuch kostenlos. durch: F, Kirk Ihren nächte 
busch & Söhne Aktiengesellö? 

Haus ‚Berlin, Berlin NW 7, une, 
Linden 38, Große Ausstellungs ii 


